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Iiſpcung der Lage vor Smyrna 
Konftautinopel, 2. Februar. Mat.) Da 

der für die Ausfahrt der alllerten Kriegsſchiffe 
aus Smyrna feſtgeſetzte Termin heule mittag ab⸗ 
gelaufen iß, vurde der 6afen von Smyrna 
durh Minen abgeperrt. Das Anlaufen des 
hafens pird nur nech handelsſchiffen unter 
zuhrung beſonderer CLoiſen geſtattet. 

London, 9 Februar. Mah). Reuter meldet 
aus Konſtanninopel daß die Zufahrt zum Smyr- 
naer hafen h Minen verſpertt wurde und 
daß die eineige freie Stelle in der Nähe der 
Küſtenbatterlde vorüberführt. 

Nounſtantinopel, o. Februar. (Pat.) Wie 
gus Smyrne gemeidet wird, bleiben alle 
allleren Wilesgsſchiffe bis auf welteres 
in Smy rna. Bisher iſt eg noch zu keinen Zu- 
ſammenſtößen gekommen. 

Wien, Rebruar. GMat.) Die I. Freie 
Preſſe* berichtet aus CLondon: Die Forderung der 
Turtzei, wonach die alluerten Kriegsſchiffe 5myrna 
vberlaffen ſollen vied von der Condoner Admira- 
luät mit Ruhe eingeſchütht, Die Admiralität 
ſandte zwei neue Krlegsſchüffe nach 5myrnu, 
die mi wellragenden Seſchühen ausgerüſtet ſind 
und unter dem Kommando eines Offiziers ſtehen, 
welhet de vollmacht beſht; auf die Forderungen 
der Turkei o n antworten, wie er es für not- 
wendig erachten wird. 

9. leſige Slãtler ſtellen anf * n —A —B— 
—** 

don ans Rorlanind daß der — ſar die Rilenurzeichnung 
Frledensperlrages durch die Türken in einem 

e iii elete nſſiſchen Geheimablommen 
—— — — 
Sie Lage im beſetzien deutſchen 

Sa Sein —3 8 — —— 
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Preſſe macht den Franzoſen une rhörte Quälore ien 
der friedlichen Beröllerung zum Vorwurf. 

Eſſer, o. Februar. GPat.) Anläßlich der Vorgänge 
in Reckling hanſen legten die Arbeiter in Eſſen, zum Zeichen 
des Proteſies für 25 Stunden die Abeit niedexrx. 

Mabis, dFebraar. (Patn) Die Beſarungebehorden 
in Maim haben die Teilnehmer an der Demonftration zu 
Ehren Thyſſens mit 8 —15 Tagen Arreſt beſtraſt. 

Bochum, 9. Februur. (Pal.) Deulſchen Blaättern 
zufrlge ift in Bochum und Umgegend der Boylott gegen 
die Frauzoſen durchgeführt worden. Kaufleute und Reſtau⸗ 
raleure weigern ſich, Perſonen frauzöſiſcher und belgiſcher 
Nalionalität Waren zu verlaufen — 

Berlin, 9. Februar. (A. W.) Das dentſche Außen⸗ 
miniſterium demenliert die Gerüchſe über tſchechiſche und 
italieniſcht Vermittelunga verſuche zwiſchen Deutſchland uud 

genwärtlge Lage im Ruhrgebieifürgüägſtig 
ünd iſt der Meinung, daß die Zeit für Ber—⸗ 
handlungen noch nicht gekommen ſei 

Wainj, 9. Februar. (Pat.) Hier wurden 8 Ewiſ⸗ 
ſare der deniſchen Reglerung verhaften, als ſie den ſtrelleu⸗ 
den Eiſenbahnern eine größere Summe Geldes auszahlten. 
Bei den Verhaſteten wurden mehr als g Millionen Mark 
vorgefunden. — 77 Berlix, Februar. (Pat.) Aus Düſſeldorf wird 
berichtet: Am 26. Januar haben die Franzoſen auläßllch 

der Demonſtration vlele Einwohner verhaftet und ins Ge 
fangnis abgeführt Gegenwärtig hat der kommandierende 
Geuneral eine Reihe von Strafen verhäugt. Die Be⸗ 

J 

ſahungebehörden werfen den Verhafteten die Verteiluug 
beleidigender Aufrufe und faͤlliche Beleidigungen der frau⸗ 

zöſiſchen Sicherheilsmannſchaft vor. — AI 
Mer lin, 9 Februar. (Pat) Die Irdauflfaurier 

Zeitung! Verichtet aus Wiegbaden, daß die Verhandlungen 
wiſchen den Eiſenbahnern und Franzoſen abgebrochen 
wurben· Den letzten Gexichten zufolge muß man damt 
rechnen; daß in nachſter Zeit der Bahnverlehr im geſanten 
Gebiet wieber aufgenommen werden wird. 

Folgen des Elurze der deutſchen 

Berlin, 9. Februar. (Pat) Die Reichabanl hat 
Vorbereilungen getroffen, umn dem Mangel an Zahlunga⸗ 
mittel zu ſteuern Die lägliche Herſtellung, die bieher 35 
Milliarhen Papiermark beirug, wird a uf 45 Mulliar⸗ 

den erhäht und am Ende dieſes Monata die Höhe von 
4125 Milliaxrden erreichen. Die Reichebaul beſchãftigt 
zurzeit 38 Druckertien und 12 Paplerfabrilen. Im Mongt 

März werden auf dieſe Weiſe s Trillionen Mark 
in Umlauf geſetzt werden können. Dieſer Tage ſind die 

erfien 50 000⸗Mark · Richo ban notenſchein e exſchienen 

de Bolksabſtimmung für Memel! 
ri afili Bufsund Etae ere * 9* — * —3 
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J auch noh en Ginreffen der Sordertonm ſion in —5 ade eine Aenderang eingelrelen iſt. Dieſe 
lingen uns, obwobl wir das Recht der Bot⸗ 

—8— 3 des * * 8 
4J gen müſſen, x ger un zuzuſehen, 

—4 532 B——— ag 
xi wird, bondern ſelbftin Tempo zug 

47 lugg — xe ifen und uns in dieſer 
38 e welt A vorzubehalley. Ange ſichta 
*2 36 die den bilieren Abſchluß eiger 

et artezeit auf die Euiſcheldung über 

etlaren, es mde u ſein 
— * den, lann es uns nicht edag werden, 
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aber 73— Sach e verhanden wird diec 
* 

7 8* ——7— zurzeit ſcheinhat beehenoe Ruhe nicht hinweg auſchen. Soll 
die Entſcheldung wirllich einen dauernden Zuſtaud der Ruhe 
and Orbnung und die Möglichkelt einer gedeihliden an⸗ 
wicklung des Wiriſchafte lebens herbeiführen, ſo kann ſie nur 
iroffen werden auſ Grund des Prinzpe der 
Sebbeſim mung. Wir fordern daher, deß die Be⸗ 
völlerung nach Entfernung der Bewaffnelen im W *5 
ſrelen, allgemeinen nubd geheimen Boltaab⸗ 
mmung noach drem Willen über die politiſche Geſital ⸗ 
lung des Gebieis Fefragt wird und dieſem Vollswillen ge 
maß endgültig entſchieden wird. —8 

Par is, 8. Februar GPat) Die Botſchafter⸗ 
lonfſerenz beſchäftigte ſich geſtern vormitlag wit der 
Memeler Frage. Die Botſchaflerlonferem hatle be ⸗ 
danntich in cinen Ulllmalum die Mauiſche Reglexung 
am Februar zur Zuruckehung der Utauiſchen Ainffän⸗ 
diſchen aus dem Memeler Gebiet aufgefordert. Da die im 
imalum augegebene Friſt henle ab gelaufen iſt berlet 
die Botſchaſterlonferen; Aber Maßnah men, die ozn⸗ 
wenden wären, falls die Köwnorx Reglerung den Jorde⸗ 
rungen der Verbundelen nicht nachlommen ſollie. 

—tatre leiennanihe melaungen 
Prof. Askanazh iſt aud Varis abgereiſt und wird 

heute abend in Warſchau eintreffen. Pluceinſti hat 
geſtern abend Paris berlaſen. 

ſchau abgereiſt. 

Frankreich. Die deutſche Regierung hält die ge⸗ 

Ateraturfragen fortzuſezan, dummd 

n Papier zu briugen uud pobelh 

n die Well 

Nanſen am ebruar von Moelau uach War⸗ 

BGBenaun wie ain Miiglled der Geſellſchaft ohne per⸗ 
ſönliche Ehrenbegriffe kaum denbar iſt, ſo iſt auch ein 
ſouverãäner Staat, welcher die Vorzüge der zlviliſierlen 
Vollergemeinſchaft genießen will, moraliſch gezwungen, 
—* po leiiſche Ehre in mablelloſem Zuſtande zu 
erhalten. 

Die politiſche Ehre ein ea Staates befleht aus genau 
denſelben Elemenjen wie die Ehre eines Ehrenmannes 
Ein Ehrenmann aber beweift in ſeinem gauzen Tun vnd 
Laſſen, daß ihm die allgeme in meunſchlichen Grundſãtze der 
Moral und des Rechts mehr bedeunten als ſeine perſbn⸗ 
lichen Geluſte und Vorteile. Das iſt die Grundlage des 
Begriffen der Ehre ſowohl des wirllich freien Nanties 
als auch des wirklich freien Staates So gilt es ſelt 
zwel Jahriauſenden unter ans, die wir uns zur chriſilich 
europũiſchen Kultur beleunen, ein für allemal. So deulen 
wir alle über die Ehre, ob Angelſachſen oder Skandinavier, 
Balten/ Deulſche, Schwelzer, Spanler oder Nieberländer. 
Nur Buſchmanner und Hottentotten haben ſich zu dieſer 
Weltanſchauung noch nicht eiporſchwingen kbönnen, ebenſo 
manche Franzoſen nicht, die denn aüch die Negermoral 
in das Herz des wiliſierten Europa hlueiugehracht haben 
Die letzlen Vorfälle auf dem Gebiete des politiſchen 
Sebens Polens erwecken den Cindruck, daß leider auch 
noch etl ich e be i und zu Laude zu derſelbin Kategorle 
gezaͤhlt werben mũſſen. 

e dleriſcher Degenerierter degeht am helleulichten 
Doge einen gemeinen Meuchelmord an einem 2 
Manne, der durch das Vertrautu ſeiner Mitbürger auf den 
hoöchſten Poſten unſeres Staates berufen wurde. Die ganze 
zwiliſterte Welt wurde von Eniſehen ffen. Der er⸗ 
mordete Praſident war eine Leuchle der Wiſſenſchaft, ex 
halte ſich in der Schweiz uud in gauz Europa mil Recht 
den NRuhm eines malelloſen Ehrenmannes, eines humanen 
und ehrlichbenlauden Menſ uud eines weiſen, moderuen 
Politllers erxworben. Dieſer Maun ſallt einem blöden 
Chauyluiſten zum Opfer; welcher es in der Berlogenhell 
ſeiner Seele ſogar verſteht; vor dem eigenen Grabe 
das Affentheater gen und den Nanen Allmãch⸗ 
tigen für kleinllche irdiſche Parieizwecke in golleslafterlicher 
Weiſe zu mißbraͤuchen — 
Man laun ſich ieicht das widerwrlige Bild dleſes elenden 

Hyfterilere in ſeiner Sierbeſtunde vergegenwärtigen: da 
toer/ dieſes armſellge Inſtrument ſeines Parteldorflan⸗ 

des dieſer bis über die Ohren verſchuldele Maler und 
talentloſe Zeitungs ſchileter, zuf dem Raſen der Warſchauer 
Madelle Ein normaier vienſch varde dematig zu ſinii Herrgoit beten und ihn 53 gfeiner ſchweren 
Sunden auflehen. Ein Menſch mit Geſfuhl und geſundem 
Empfinden wůrde die let en Slunden vor ſelnem Tode in 
Reue verbracht haben ewirde die Nichtigtelt des menſch⸗ 
lichen Haſſes die Kleinlichkeit des parteipolſtiſchen Trelbeus 
und vor allem die NRiederträchtigkeit ſeiner 
Moerblal an feinem unſchuldigen Ruchflen in der Sierbe⸗ 
ſtunde voll und ganz erkennen. 

War dies bel Niewiadomſti der Fall? halt er 
daran gedacht, daß er nur auf dieſe Weiſe die durch 
ſelnen Meuchelmord befleckte Ehre unſeres Staa⸗ 
tes tellweiſe rehabilitieren donnie? 

Rüchts dad o n Die behlen Tage ſeines Lebens 
benutzte er dagn, um ſeine Abhand lungen über Kanſt⸗ und 

le Verleumdungen marſchall Pilſudſtli, 
Proklamationen an 

die Chaublniſten Volene, die er gegen die Zuden aufheßt, 
In brompetan. Auf der Richtſtatte augelangt, flelll er ſich in eine lhealraliſche Poſe, verdrehl in melo⸗ 

dratatiſcher Weiſe die Augen hiinmelwärts, drüctt ein 
Bundel von Bourbonenlilien au ſeine Weſie und xuft 

— 5 ** „Seht mich gu, den Helden, der ich bin! Nieder 
mit dem Indeo⸗Polen des Zerrn Dilſudſtil“ 
i durden uns nicht die Mahe geben, auch nur 

cin Wort ber dieſes widerwaͤruüge Bild au dieſer Stelle 
ju perlieren, wenn wir nicht mit Grauen zu lonſtatieren 
gezwungen wären, daß es in Polen Huuberttauſeude 
von ebenſolchen Menſchen gibt, wie es Niewie⸗ 
domnſti geweſen war. Viele Dußende von poluiſchen Vreſſe⸗ 
75* deren Schrifllellungin geuau den Geſchmack ihres 
Leſertreiſes kennen müſſen, haben es ſich nicht nehmen 

gegen den Gründer Rupolens, den 

lafſen, den Moerder der Ehle uneres Siaales als Felbden 
hinzuſtellen. Die Polniſch⸗Franzöſiſche Geſell⸗ 
ſch aft bringt als erſte einen prachtvollen Kranz auf das 
Drab Newiaomſtlz. Da lefen wir; 

Eiren hohen Berg von Kränzen ſah man am 
a. Febrnar auf der Gruft Nieniadomſtis ſich auftür⸗ 
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warteten vom frühen Morgen an Tauſende von Paitrio⸗ 
ten auf die Anlunft der Leiche. Vom Leichenwagen 

wurden die Pferde ausgeſpannt und die Blule der pol⸗ 
niſchen Sludentenſchaft hat ſich eingeſpannt Die 
alademiſche Jugend hält Tag und Nacht Wache am 

Grabe des Nalionalhelden, um es vor ewenluellen Ent⸗ 
welhungen durch Polenfeinde (17) zu beſchützen. Damen ⸗ 
kräuzchen ftickten auf die unzähllgen Trauerbänder die 
Worte: „Ehre dem Unſterblichen !“ 

Risum teneatis amichlꝰ) 
Welch elendes Affentheater auf geweihte m Boden, 

wvelch eine eklige Golles laͤſterung, welch eine Kalini ſchande 
D guten Ruf Jungrolens in der geſamlen ziviliſteren 

Welt! — 
Es ſind ſogar ſchon Sammelliſſen im Lande in Um⸗ 

lauf geſetzt worden, um zu Ehren des mit Recht beſtraften 
Verbrechers und degenerierten Komödianten ein prachlvolles 

Denkmal ju errichlen. Er Zder glorreiche Märlyrer“, 
kot am Vorobend ſeiner Hinrichtung der Künſilerwelt ja 

hinterlo ſſen. Qualis artifex periit lt) 
In miehreren Slädten hallen die Diener des 
Altar? in den Gotteshäuſern mit beſonderer Feierlich⸗ 

eit Trauerreden über den grohßen Patrisken“. Polniſche 
Sehrerinnen laſſen während der Klaſſenvorkräge ihre 

Schuůlerinnen niederkuien und dieſe ausgerechnet fäür die 
Seele Niewladomſtis beten. Und dͤr RoſwoGj? ruſft 

nene Niewpiadomſlie jur Voliſtrechung 
ziner zweiten Mordtat an der Perſon des 

zweiten Präſtdenten unſerer Republikeee) 
Das ſind alſo die Rechts zuſiande, welche die Polen, 

Nen ⸗PVolen aus machen, ſür gut und richtig anerkennen 
ſelen. Einem Bruchtel der Natilon paßt heute 
nicht ein Präſident oder ein Minifler. Heute wird im 

Namen der Partei ein Urteil uber ihn geſprochen und mor⸗ 
gen wird der Schulbige“ niedergeknallt. Geuau ſo wie 

heute die Nationalbemokralie in Warſchau wreibt, ſo 
teibt es auch die Partel der Bolſchewiken in Moslau. Im 
Namen ihrer Ideale knallen ſie, verurteillen und 
ſflampfen nieder jedermann, der es wagt, einer anderen 
pollliſchen Ueberzeugung als ſie ſelbſt zu ſein. So haben 

auch einſt die Domſinikaner und Jeſuilen im Zeilalier 
der Scheilerhauſfen und der Bartholomäuanächte getan, ſo 
haben es auch früher Iwan der Grauſame, Timor, Alls, 

MNxo and unahlige andere Beflien in Menſchengeftalt 
gelan. Alle dieſe Leute uund Parleſgänger haben ſicgerlich 
aus tie fſter Ueberzeugung und im Namen ihrer heiligſten 
Ideale“ als Pairlolen ihres Volles“ gehandell und ſich ale 
olche auch gefüͤhlt. Ihnen allen ſehlte es auch nicht an 

Maut und Eulſchloſſenheii. Nur die Hauptſache ſfehlt 
ihnen allen: die Achtung vor ihren Mitmenſchen 

und e der Begriffberpoliti— 
ſchen Ehre and der Rechti ähigkeit 
Daher ſind ſie alle zu allen Zeiten der Geſchichte die 
44 ten Saatszerrättaerer geweſen, welche Mil⸗ 

jenen ihrer Mitbürger ins tieffie Elend geſtürzt haben. 
Die Geſchichte neunt ihre Namen mit Abſchen, wie dieje⸗ 
nigen ehrloſer Schurlen. 
Und ſie ſind es auch in Wirklichleit. 
Wir ſordern unſeren Stagatspräſidenten auf, 

bie Eßre anſerer demolraliſchen Republik auch weiter in 
derſ Weiſe hochzuhalten, wie er es bisher getan haß. 

Wir, die dentſchen Baͤrger Neu⸗Poleno die wir gouf bie 
Eh re unſerer Helmat noch E fordern die Regle- 
xung des Benexrals Sikorſſti auf, dem unſeren 

Sitaal entehrenden Treiben einer gewiſſen polniſchen Preſſe, 
beſtimmier llerilaler Kreiſe und der chauviniſtiſchen Polulter 

energiſch ein Ende zu macheaen. 
Sgo lange wir, die Deutſchen Polens, dieſe Regiermna 
gulerfiützer, haben wir das gule Recht zu verlangen, 
daß unſer Land nicht durch unveranlworilſche Treiber eien 
vor den Augen der ziviliſierien Voller in den Schmuß ge 

When wirß J— 
Dr. v. Behrens. 

Unterzeichnung einer polniſch-⸗ ſſowjet⸗ 
ruſſiſchen Sanitätskonvention. 
Waeſchau, 9. Februar. (Pat.) Am 7. Febrna: 

wurde ig wWarſchau die potni efioe wetraſifs 
Sanitätstonvention unſexzelchnet. Dies iſt dat 
ſie mit Rußland, der Ukralne und Weißrußland geiroff ue 
Abkommen von einer Reihe anderer, die im 21 Arutel 
des Rigaer Verlrages vorgeſehen ſind und die vierle von 

der poluiſchen Regierung unerzoichnels Sanitaätalenvention. 
Dos Abkommen unfaßt 32 Ariilel. 

iegreiches Vorgehen der Italiener 
Toipolis * Mom, ꝰ Februar. GPat.) Nach blutigen Kämpfen, 

die ber eine Woche dauerlen, haben die lalieniſchen Trup 
pen den Widerſtand der «ufſtändiſchenarabi— 
ſchen Stämme gebrochen und ſind 150 Kilomeler 

wer ſollle da nicht lachen 

zeſtöhnt haben: 
nerkung der Schriftleſtung F 
*8 DdDie Nummer des Rozwoj in der dieſe verbrecheriſche 

Hehe gegen den nunmehrigen Siaalspräfidenten enthallen war, wurde 
don der Behörde beſchlagnahmt, und deshalb haben auch wir kein 
Bler eſſe an dieſem elenden Gefchreibſel, in dem faſt ein üufruk zur 

WDiederholung des Mordes auch an der Perſon des zweilen Präſiden · 
en Volens enthalten iſt/ 

—— 

— —S —— —— 

höchftperlsnlich einen Bauentwurf im lorinihiſchen Stil 

Dentſchen, Ruſſen und Jaden, weiche vier Völterſhaflen 

) Der ſlerbende Kailer Noro ſoll allen Ernftes dieſe Worte 
Weich' ein Senie geyt mit mir zu Grunde!“ (An - 

in das Innere des Landes eingedrungen. Nach den 
Kampfen bei Homs und Gebeb beſeßten die ilalleniſchen 
Druppen das Gebiet Torhuny. Am legten Tage der 
Kampfe ſind auf der Seile der Araber 00 Mann ge— 
fallen. Die Zahl der Verwundeien iſt groß. Die JIlalie⸗ 
ner haben nur geringe Verluſte erlitien. Die Araber ließen 
eine große Anzahl von Gewehren und ein Geſchütz auf dim 
Slachtfelde zuruck. Auf ltalieniſcher Seue beleiliglen ich 

auch Flugzenge am Kampfe. Die Hhe bei Homẽ wurde 
im Baſoneltangriff erobert. 

Beſſernnug der Lage in Irland. 
Leadſfield, d. Februar. (Pat.) In Irland iſt in 

der polltiſchen Lage eine große Aenderung eingetrelen. 
Die Führer der Republikaner haben endlich eingeſehen, daß 
der Wierfland zwecklos iſt. Die irlſche Regierung hat 
lür alle Auff ändiſchen, die bis zum 18. d. M. die Waffen 
ablieſern, eine Amneſtie erloſſen. 

Doblin, 9. Februar. (Pat.) Amtlich wird be⸗ 
richtel: Der Fuhrer der Auſſtöndiſchen, Deaſy, der am 
18. Januar geſangen und zum Tode verurteilt wurde, hat 
ſich ſchriftlich verpflichlſet mii den Regiernugsbehörden u⸗ 
ſammenuarbeiten aud die ſoſortige Auslleferung der Woffen 
uud Kapitulatlon der Auffländiſchen zu veranlaſſen. 

— — * 

Parlamentsnachrichten. 
838 Sejm. 
Meber die letzte Sitzung des Sejma erhalten wir noch 

folgenden Gigenbericht: 
Die Mitiwochſitzung halte die Ab geordnelen nahezu 

vollzählig nach Warſchan gebracht. Im ausnahme weiſe 
ftaxk überheizten Saale harrten fie geduldig und durch 
den Jrhalt der Debatle oft lebhaft intereſſiext relchlich 
ſecha Sſunden aus bis zur Abſtimm ing, die äußerlich über 
Annahme oder Nichtannahme des Budgeipropiſoriums für 
das erſte Quartal, innerlich damit aber über die wichtigere 
Frage des wöeiteren Bleibens oder Nichtbleibens des 

itorſtilabinetts eniſcheiden ſollte Dag Budget wurde, 
wie ſchon gemeldet, gemaß Regierungs antrag gezehmigt, 
wodurch der Foribeſtand des Silorſtilabinetls geſichert 
erſchrint. 
Aus dem Verlauf der Debatle haben wir neben 

dieſem Reſultat noch etlies hervorzuheben. Chacinfti 
von der Koörfaniygruppe cröffnete den Reigen dar 
Redner und man lanuſchte geſpannt, welche Haltiung dieſe 
Gruppe aunehmen werde, nachdem man leghin mancherlei 
und zum Teil recht konkrelſes über gewiſſe Annãherungs⸗ 
verſuche der Korfaniylenſe au Silorſti gewunkeli hatle 
Cac uſti antworlete auf dieſe ſtumme aber in allen Köpfen 
gedachte Frage ausweichend — näwlich ſeine Parlei hötte 
eigenilich treß der Bedenlen gegen die Regierung für das 
Budget ſtimmen wollen, da aber ſachliche Fragen des 
Vndgets in der Kon miſſion nicht genügend gellärt worden 
ſeien, beantrage er Rückverweiſung des Budge!s an die 
Kommiſſivn. 
Slellangnahme noch offen laſſen, um noch Zeit zu gewin⸗ 
nen und wenn irgendmöglich, die Abftimmung verme den. 
Jedeufalis wir dies döoch eine meriliche Nüance gegen 
rechtaparleiliche ſcharf ablehnende Stimmen von Dirnstag, 
die unbedigt ge gen die Budgelannahme ſprachen 

Die Witsapartei ſolgte in der Perſon Byr⸗ 
tas der als ehemaliger Finanmminiſter ſehr in ſechniſche 
Einzelhriten ging, die Argumente der Rechtsparteien ſach 
lich euilräfſete und vor allem eine ſehr ireffende Bemerkung 
machte. Er bezründete, daß viel zu plel kontrolliert werde, 
daß eine Verwaltung nicht gut ſein lönne, in der (s von 
Konirollorganen wim mele, die vielfach nicht einmal nach 
eiuheitlichent Plane arbeitelen. Er ſchloß: die Wilospartei 
wird für die Annahme des Budgels eintrelen. 

Die Sozialiſt en ſchlekten ihren bewaͤhrten und 
wohl ſtimmilich wie als Debatler beſten Redner des Sejme 
vor, nämlich Dhamand, der an der Laänge der Diskuſ⸗ 
fionsreden den Vogel abſchoß. Hlierbei jelgie ſich wieder 
einmal, daß Diamand das Ohr des ganſen Hauſes von 
rechis bis linls beſiz· Troß der Hize, Abſpannung und 
Grmũdung umdrängt man die Tribhüne, um lein Wort zu 
verliaren. Zurufe fliegen zu ihm hinauf und werden mit 
ſcharſgeſchliffenen ſeinpoinnerten Antworien zurückgegeben, 
ſo daß mehr als einmal troßz des GErnſtes der Situation 
laute Heilerleit im Varlerre ausbricht. Rechts ſagt man 
immer der General Silorſti“, meint Diamand, aber ich 
bitie: ob er in Uniſorm oder ZSlvil hier erſchelnt, iſt doch 
nur eine Toilettenfrage und wichtlg iſt doch nur, 

daß er nicht Militariſt iſt, ſondern vielmehr 8Ziviliſt 
in Untform.“ Als man ihm von rechis mit Empẽ⸗ 

xung im Ausdruck zuruft, daß bei dieſer wichtigen Debatte 
Silerſti nicht einmal auweſend ſei, da ſagt Diamaud, er 
ſtelle fefſt, daß die Liebe der Rechlsparteien zu Silorſti 
qrbher ſei als ſeine, denn er vertrage es gut, ihn nicht 
Aer zu ſehen. Und ſo geht es ſort und fleigert fich zuin 
hõ hepunlt/ als Diamand der Rechten zeigt, wie ſalſch ihre 
Behaupinug ſei, daß die Linleparleien bisher Polen hixun⸗ 
lergewirtſchaflet hätlken, indem er ihnen die Finanzminiſler 
aufzählt, die auf Seilen der Rechlen ſtanden: Karpinſti, 
Englich, Grabſti, Bilinſti, Michalſti aſw. 

Diamand widmet einen großen Teil ſeiner Rede ſer⸗ 
ner den Teuerungandten und iſt im übrigen für die 
Annahme des Budgels. Ebenſo ſtimmt der Vertreler der 
Wyzwoleniepartei fͤr die Regierungavorlage, ohne Vorbe⸗ 
halte — 57 7 J 

Gegenleil tut daunn namens der Juden Reich, 
der die illdiſchen Forderungen wiederboſt. Obne Zuſicheruno 

Kurzum, die Korfaniypartei wolte alſo ihre 

Ir 4 
ImNung fehle huen ———— ———— um 

ſie wůrden alſs gegen das Budget ſtimmen 
Die natſonale Arbelterpartkei exrllärt ſich 

wiederum für die Dndgetarmahme und begnögl ſich wiit 
wenigen Worten. Mit den Vorbehalten, daß ihr eigenes 
völtiſches Schul⸗ und Blldungsweſen berückſichtigt werden 
mũſſe ſprechen ſich für das Budget auch die Ulxainer 
und Weißruſſen aus. 

Mit Inlereſſe wird daun das Verhalien des Dent⸗ 
ſchen Somſchor erwartet, da aus den Aeußerungen der 
deutſchen Blaͤller lehthin Zweiſel der Fralllon belannt vo 
xen, vb man weiterhin das Silarſtilabinett unterftütgen 
ſolle, nachdem trotz mancher Zuſagen und drotz der Dres⸗ 
dener Verhandlungen weiter liquidiert und exmittiert wird. 
Dieſe Bedenlen hob Somſchor ſcharf und ausführlich her⸗ 
vor, erklaärte aber dann, die Deutſchen würden dennoch für 

das Proviſorlum ſmmen, inden ſie dos Stalein⸗ 

und neue Berwirrung vermeiden wollen 
Bei der Abſtimmung üͤber den Antrag der Koeanty⸗ 

partei. ob das Budget nochmals an die Konmiſſton zu 

Hamwmelſprung exfolgt, faͤllt dieſer Autrag wi 194 gegen 
Jas Stimmen. Damit wurde feſigeftelli wie die Mehr⸗ 
heit ſich verteilt. 

Große Heiterleit und ironiſchen Beifall der Linkspar⸗ 
teien loͤſſte 8 aus, als bei dieſer Gelegenhelt wit den 
Rechtsblock traulich die jüdiſche Frakllon äls einzige ſonf 
linlo ſtehende Gruppe durch die Tur hereinziehl. Das Bud⸗ 

zweiter und dritter Leſung angenomrnen, wohet alſo der 
Rechtablock und die Juden gegen alle übrigen ſümwien. 

Erwähnt ſel nech, daß der üalroinſſche Zuſaß, vicht 
nur das welßruſſiſche und giralniſche Schulweſen oudern 
das albler Minderheiten beſonders zu beradichtigen 
abge dehnt wird, doß aber eine Reſolvtion angenommen 
wixd, die Beamtenzahl bis Jull am zehn bie Jahres 
ende um weitere fuünſzehn Prozent zu verringerg be 
wie eine Reſolalion, die Regierung aufzufordern binren 
zwel Wochen ein Geſeß vorzulegen über die An ſhbebaß, 
des Geſundhelteand des Poſtminiſterigms 

Zu melden würe noch, deß Abg. Paukraß (Sozie 
liſt) ſich aunmehr offiziell der deutſchen Frat⸗ 
tion angeſchloſſen hat. 

dDie Kede des Sejmabgeordneten 

Die in vorehenden Sejmberlcht karz geftrelfte Ade 
des dentſchen Rbgeordueten So m ſg or hatie folgenden 
Wortlant: * — —— An 

Hohes Hagus! Meine Herren Vorrebner haben 
auf Grund der in den einzelnen Poſttioren angegebenen 
Zahlen dos Budgeſpro iſoriunm einer lenben 
and ſachgemãßen Kritik anterzo zen. Ih nohte für veinen 
Deil nur daß arterſtreichen und beſonders hervorheben 

deß das Budget an ſic anx daun ul h. un eſt 
iſt d. h. wenn es nlcht zerſtleßzl, wenn es ſcharf vrſſen 
ift und fr einen beftinmten Zeuebſchaitt behnmit pud 
für dieſen feſt iſt, daß man cht all⸗ blicke ver⸗ 
ündern oder Zuſätze nachhen mußß Ich melu⸗ 9 daß 
für die Steligleit des Budgets in unſeren Verh — 
nolwendig ift; der Glanbe an die gerechte Lusih⸗ 
rung der beflehenden Geſetze ſeüens der NReglerung. 
Gewiß hat die Deutſche Vereinigung ohne Vorbehalt und 

Maßen haben wir in der Babgeltommiſſion gehandelt. 
Wir ſind von dem Geſichtzpunlte aus 38* daß der 
Herr Mniflerpraͤſident Sſtorſti der 2 an au der 
rechten Stelle iſt and daß es ihm gelingen wird, den ger⸗ 

diſchen Kublen, der fur uns die Mindeeheenfrage 
iſt, in richtiger Weiſe zu Lſen, daß er einen flarken 

vor dem Rechte einführen vidd. 
In dieſer Ueberzeugung hat ang auch die Unker⸗ 

redung beftärkt, die der Verlreter der polniſcen Regierang 
bei den jetzigen Verhandinugen mit den Veniſchen 
Dresden, Herr Olsowfthatte und der in dieſer 
Hlnſicht bemerlle, daß der Verſailler Serirag in der Freze 
der nalionalen Minderheiten Jewiſſe Ragelzat, 
dle jehl in geeigneter Welſe korrigiert werden 
müßten zu Gunſten der Minderheiten 
haben dagegen geglaubt, daß all die Angelegenheiten, die 
mit der Zuerlennuug des polniſchen Bürgerrechtes zuſam⸗ 
menhaͤngen eine gewiſſe Verzõgerung * 
unler anderen Bedingungen 8 Rockſicht guf den elen 
Vuchſtaben des Rechiẽ eine gan andere Soſung erſfahren 
werden Doch find ans eider in der iin Zen viele 
Vachrichten ſugegangen, daß wieder einige Güter er 
Viq uidallon geme idet ind und war ſolche Gler deren Befzer 
unzweifelhaft poiniſcher Slanburge and ſolcer 
ſogar durch die Bigbebdrben ertannt i n luem 
Augenblich in dem das Slaalabudgel u lo abßerordernt⸗ 
ucher Weiſe belafiet in, in bo unmnb glich bei vdieſen 
jetzt ſo gut verwaltelen Gütern eine Jeuderung intreten 
zu laſſen die unzweifelhaft einen flarlen Rückzaug des Ertrage 
zur Folge haͤtle. Mit der Liqadauon noß man ſo lange 
wvarlen, bis die Verhandiaugen in Bresden du Eude ſine 
Ihr werdet immer aoch Ze genug haben, meine Herren 
ſo zu handeln, wie das iecht es verlangt. Ddee iſt eine 

oͤlide die Gereqhtigten antergraben benſo vie die Valats 
und mit dieſer noch dad Budget des Siaeies ver einlger 

tereſſe über ihr eigenes Zutereſſe ſtellen— 

verweiſen ſei, da die Abſtimmung durch den ſoger annten 

getgeſetz ſelbft wird ſodann durch einfacht Abſtimmung in 

Sſomſchor. n 

ohne Zögern ſür das Kabinett Silorlti geflimmt, gleicher 

Willen haben und daß er bei uns im Laude die Ach dung 

uand vaß ſie 

von den uberaus wichtigen ürſachen die in dem Augen 

Tagen brachten die Keitunoen die Rachricht, daß die Auaec 
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udet werden, daß fie bei einer Unordnung im Staats⸗ 

Ar 3 
— Haag ůberwieſen 8* — — 8 d 38 — 
Lgenhelt befragt vurde v bie dauon bis zur 
larung dieſer Angele nheit aufgehallen werden önne 
verneinte das uptet hat er Jedeh, daß in den 
letzien 10 Monalen niemand ausgewieſen worden ift 

Ihch hedaure außerordentlich, daß der Vertreier Po⸗ 
leus auf ſolch hrenhafler unh raniv rungtboller Sltelle, 
wie es das Forum des Bollerbundes darflellt, dor der 
ganzen Well die Un wahrheil geſaglthal. Erx ſcha⸗ 
dete damit vor allen Dingen dem polniſchen Staale, denn 
ſo dechti ſich in Wligtein inn vin i vor dieſem Hoben Sauſe mit aller Entſchledenheit feſtzu 
fiellen/ daß eit 10 Mongten die Uusde ſung der Anfiebler 
unter verſchiedenen Vorwänden erfolgt und erfolgen wird 
ſo * die Herren vom L'qulbatiensam ihre helannten 
nicht ait honen Gtern bedacht haben werden und ſo lange 
das Boeri und de Rechte der Siaroſten aus den Grevz⸗ 
gebieden mehr bedenten werden als die Verorbnungen der 
Miniſier. Und ſolange das Recht nicht anerlaunt wird, 
vlange vird auch di⸗ —357—' nicht geachtet werden 
Und das Worl es o bohen Würdentragers ausgeſprochen 
an einer ſo ausgezeichneten Stelle muß gleichermaßen das 
Bertrauen zum poniſchen Sfaaie untergraben . * 

In den Oſt gebieten gelchleht das Gleiche. Den 
Herren iſt as wohl bekannt, daß die ruſſiſcee Reglerung 
im Jahre 1015 die deutſchen Koloniſten ausgewieſen hal 
Ein Teil dieſer Anſiedier dam um, die aunderen kehrlen 
vom Johre 1017 an zurück. Wle ſie dort leben und 
wohnen das kann nur der ſagen, der das an Ort und 
Stelle geſehen hal. Im Geſe veomn 22 Seplember 1022 
heißt es ausdrudlich, daß men ſie vicht ausweiſen dürfe 
nad daß man ihre Stellen nicht zur Anſtedlang von Mili⸗ 
tar benũtzen dürfe. Dies alles aber ut man doch bis zum 
heutigen Tage. 79 ——6 
Wir ſind zum groͤßeren Teil Landwirte und nur zum 
Leineren Tell fiützen wir uns auf die Juduſtrie. Unſere 

duſtrie ſellt im Lände einen erheb lichen Prozentſaß dar. 
Der Zerr Finanzminiſter hal geſtern geſagt, daß haupt⸗ 
ſchlich die Sandwiriſchaft und Suduſtrie Sieuern jahlen 
Verden und war ſehr hohe. Wir weigern ung nicht die 
Steuern zu jahlen und hahen uns niemals geweigert, aber 
wir werden —* in Zukunft nar mit Reſerve tun, damit 
die Abgaben wirllich ſür die Beduͤrfnifſe des Reiches ver⸗ 
hauhalte in ihrem Werie nicht verringert werden, ſodaß 
auf dieſe Weiſe wirllich der Slaatsſchaß aufgebeſſert, und 
das Reich zur Bluͤte gebracht wird. 
Wir ſind, wie ich bemerkte zum großen Teil Land⸗ 
wirle, unſere Zukunft beruht auf der Landwiriſchaft. Wir 
fordern daß das BVertranen und der Glaube 
an die polulſche Reglerung aud dieKre⸗ 
dite beſtändig ind, denn andernfalls kaun auch 
das Gewerbe aicht eriſtierein 5 
—* — hatte noch ſehr viel zu ſagen, aber in dieſem 
dalle ð ke ich mich Wir ſind uns gusdrucklich der 
ruſten und ſehr ſchweren Lage bewußl, in der fich das 
Zand befindet und vir werden troß der ben aufgezahlten 
Zweifel und Cluſchrankungen für da probiſorium 
ſUmmen. Wir un * weil wir das Inlereſſe des 
Sieaus Aber anere Inierefen ſiellen Eine Kabinetiskriſe Weurg riuſsſen 3 vi eis in einen 

groeren Abgrund von Wirrniſſen ürzen. ——177 — 

an ded voh unhe 

Kokales. 
So by, den 10 Februar 1028 

Die wachſende Teuerung. 
Aus Warſchau wird gemeldet: 

Der Kommiſſar für den Kampf gegen die Zurrung 
Hartleb ſagte bei einer oͤffentiichen Verſammlung 
VPolen droht eine Kalaftrophe. Der Kampf mil derſelben 
kdann uſcht nur auf Repreſſalien beruhen. Die Ouelle der 
Teuerung iſt eine weifache: die wirlſchafllichen Verhalt⸗ 
niſſe des gegen vaͤrtigen Momentes und die morgliſch⸗kri⸗ 
minellen Verbãltniſſe, die im Wucher, Kettenhandel und 
Epelulation ſich äußern. Wie gefahrdrohend die denerung 
in Polen iſt, geht ſchon darauß hiervor, daß der ſich d 
gunſtig enwiccelne Export fortfallen muß, venn be ung 
die Prelſe der Bedatfegegenſände den Wellmarttpreit 
erreichen, denn dann wird die polniſche Juduſtrie uicht 
mehr fählg ſein, mit dem Auslande zu konkurrieren. In 
dieſer Benehung die Polilll unſerer JInduſtriellen, die 
einem augenblilich⸗ Gepinue vachrzunen, lurzſichtig gud 
für das Saud ſählich Herr Harlleb warnt davor de 
won ſich der Hoffrung hingibt, daß es moͤglich vure, de 
Deuerung bald belampſen u nnen. Die nächſten Monale 
werden eine noch großere Teuerung bringen und werden 
die kritiſchſten für den ungen Slaat ſein. Die Regierung 
hate ſich geeluigt, den Kampf gegen die Teuexung vorläufig 
nur auf die wichſigſten Sedarſsartikel Rbeſchranken. Vemn 
Sejm werden Projelte über ergiebige Kredite für Juftlinte 
und Organiſationen, die den Vorteill der Konſumenen und 
ticht des Produzenten wahren, vorgelegt werden. Die 
Krebite für die Induſtrie 2922) und den Großgrundbiſiß 
werden derzeit eingeftellt werden. Aber die Zauptaufgabe 
jm Kampfe mit der Teuerung muß die Bevpolterung 
ſelbſt erfüllen. Es muß ſich die noötige Energle zu bieſem 
Kampfe und die Ueberzeugung von der Nolwendigkeit der⸗ 
ſelhen finden. Bisher ſind die Konſumenten paſſib und 
unlätig, wahrend die Induftrie und der Großgrundbeſiz 
gut organiſiert ſind und daher der Bevöllerung ihren Willen 
aufz vingen können, Ez müſſen gewaltige Vereinſgungen 
der Konſumenten entſtehen, vorher iſt der Kampf gegen bie 
Tenerung zwecklos. Wenn aber das Publikum in ſelner 
Poſſivitat verharren wirb und der Sejm die Vorlagen 
ablehnen ſollle, ſo erklart der Kommiſſar ſchon heute, daß 
ſich der Kampf nicht durchführen laſe 

* —— — —D— 
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Der Magiſtrat der Sladt Radom ſehle den Lodſer 
Magiftrat dayon in Kenninig, daß er ſich nuf Grund elues 
Beſchluſſes der Radomer Stadtverordnelenverſammlung —— 
die Verwaltung des Stadteverbandez mil der Bliile m 
Einleltung von Schritten an maßgebender Stelle wandle, 
damit wirkſame Anorbdnungen zur Belãmpfung der Seurun; 
getxoffen werden. Als notwendige Anordnungen hält der 
Radower Magiftkalt u a.: iig räuckſichtalofeßs Mſuhr⸗ 
verbot für Ariikel des erſten Bebdarfs; 2 die uſbebung 
des Abſatzes im 7. Arillel des Geſehes vom 5 Auguft 
1922, wonachh die Landleute für den Verlauf hrer Gr⸗ 
zengniſſe zu Wucherpreiſen nicht zur Veraulworlung gegogen 
werden dürſen. Die Forberungen der Stadt Robon da 
ven in der lehten Magiſtralsſihzung Gegenflaud einer Aus 
ſprache. Der Lodzer Magiſtrat beſchloß dieſe Forderungen 
zu unterftützen nud au den Stäahdteverband eine aͤhnliche 
Denlſchriſt zu richten 9 —* 

2 

Der wirtſchaftliche Aunſchuß des Minifterrald beſchloß 
nach längerer Ausſprache über den Bericht deß auder ordem⸗ 
lichen Kommiſſars dartleb, die Ausfuhr der wighg 

n 10 Februar — ⸗ 

epunn dee Derenen eene Sonderlommiſfton weiter. 
Beſchleunigter deutſch poluiſcher Verkehr 

Am I Mãrz ſollen Schnellzugfahrten Warſchan Damig 
über Deutſch⸗hlan, Marienburg elngerichtet werden und 
mit geſchloſſenen Wagen durch deniſches Geblel fahren. Die 

Fahrt wird dadurch auf s Stunden verkürzt 
WBor elner nenen gewaltigen Erhöhnug des 

Poſt· Telegraphen⸗ uud Telephontarifs Vom 
15 gehruar ab vwird der Poſt⸗ Delephon · und Telegraphen · 
tarif am 00 Prozent erhshl. Ein Brie im In⸗ 
landererlehr wird ſomit 800 Ml., eine Poſſtarſe 130 M 
ein Telegrawm im Inlandverkehr 290 Mt, nach dem 
Auslaude iin Verhällnis zu 1 Franken 1000 Ml. für dae 
Wort Loſten. Ein wiſchenſlädtiſches Telephongeſpräch 
koſtet bei einer Entfernung bis 280 Rim. 1200 Mi. ſür 

Mhblen, bis 30 Kim 2400 M. uſw 
Erhöhles Porto für Nußlaudbeiefe Die 

Sſowſetmiſſion in Warſchau erhöhle den Preie für das 
33 eines Briefes noch Rußland von 1000 auf 
Moo — g Stadte rwelterungsplänue Der Lodzer Magſſirat 
exhielt durch Vermitllung der Bdirlsdireltien für öffentliche 
Abelten eine Aniwort auf die an das WNiniſterium ür 
zffentliche Arbeit gerichleie Denſſchrift bezůglich einer Verein 
heitlichung der Stadterweiterungspläne mit den Baugb⸗ 
ſihlen der Mimſterien far Suebehnen und Heerweſen 
Dar Miniſterlum für ẽffentliche Arbeit bemerkt in ſeiner 
An wort, daß es die Wünſche der Sodzer Stadlverwaliung 
billige und das Eiſenbahnminiflerſum um Zuſammenarben 
mt dem Lobzer Magiſtrat in Baufragen bulen ſowie ihn 
ben Vorſchlag machen wird, entweder eine gemelnſame Kon⸗ 
fereung inziberufen obder die Angelegenheit der Wegbau⸗ 
nſpefon Ablellung der Warſchauer Eiſenbahndirelion 
zu überweiſen. 
Die ſtadtiſchen EegaãuzunugswahblesunDas 
— lehnte die Blalgung des Beſchluſſes der 
Sltabdtverordnetenverſammlung auf Auſnahme einer ſigal⸗ 
lichen Verpflegungsanlelhe von 180 Millionen Matk mit 
der Begründung ab daß dieſer Beſchluß nicht von der ge⸗ 
ezlich rforderlichen Mehthelt gefaßt würde Da doee 
peees e am weilen Mal die Beſte gung 
Vn Beſchloſen der Sib erone lenverſammlung in dinan 
fragen ablehnte, vird de Frage der Auerbnung ven⸗ 
Rnge wahlen n die Siehivererbneerſamm ung, ſchon 
in lſcht auf zos viriſchaftlihe Wohl der Sladt nge⸗ 
wein dringend Der Magiſtrat unternahm alle möglichen 
Echrilte gm die Ergoͤngunge wahlen zu beſchleunigen. 

Bom Beulſchen Boilsrat uns vird geſchrieben 
Juf Grund der ſeitens unſerer Vollagenoſſen ſowohl an den 
Vollsrat ſelhſt als auch an Heren Olio Graß den in 
Sachen der Utlen Magiſtelsvorfälle zu den Kommifſſon 
Voen deg Nagiſtratz Abdelegierten gerihleten Fragen 
teilen wir hie durch mit⸗ Erſt am 8 Februar nachmiitage 
wurde der Vollſsrat davon —I daß Serr Olto 
Graß in bi entſpechenden ie —— ehmen bonne 
Inzwiſchen ſinb, wie beraits bedlannt, die Kommiſſions 
fihungen brendet geweſen ſodaß der Delegiele des Bolis 
rats vor die Jatſache des Beſhluſſes de onmniſio 
ſtellt purde Auis dem mwiſchen von verſchledener e 
Zertn Graß agegangenen Vialeiel erſichtü daß 
angehliche Vemgehen des Zerrn 8. Arndt von gwlſſer Seue 
—oee Gebanſſcht und gnuuideutſch gefärbt wurde 

8 —— Bexicht kaun Herr Graß * erſt in 
der Sißug bdes Vollerals am Sonntag erfatften WB— 
—** berfehlen der Oeffentlichtent hiervon Kennin 

——— 
ð —2 wiß niee boſer Wine der nanden von Euch verletntet * Enre win⸗ 

Se z en Sebankenoſer eiſin in es weiß. 
A ee ben gebeanent pd ei innig reben am 
e beet Gerede genan ſo wehe in, wie m 
Angetehrten FJalte Cuch — 

Die Tochter des Miniſters. 
T Koman von Er nſt s eor gy. 
BSertſekund) ãhhdruch verboten 

bene llebe, gute Maihlide, wir flehen vor einem —* 1 

— — — 9. Kicht ber Egon gibt ſelbſt zu, daß nur 
2* 77* 65 Mkaufmanniſche ari, ſein 53 an 
— bnvernanduis ihn auf die ſchlefe bene ge 

eee es ruhig — Leichtſinn!“ 
hewot gegeben aber auch aus Kolfs Brief ſcheint doch 
ee daß er Ach inmer wieder bemuht, ſich Mandig en ecrhallen,“ widerſprach ſie 
Erun 
ſagte —* h zum Schreibliſch nahm einen Bogen und 

* 

ibee y wollte dir eigenllich Kolfs Anwwort Aſparen, 
ech ſeit du mi Sertrud geſprochen, hat 

ich in Ar ein bleſner Stachel feſtgeſetzt. auch gegen 

be KHane liebſter Mann! xief ſie erſchrocken 
menee degt sleubſ du —4 e die Jaͤhre nicht in euren Augen den geheimen 

geleſen, daß — In meine docler 
eerteee erbe e? Slautſd du — J auch ich unter den derhältniſſen ſchwer ⸗ 

nen be in benn ünee — * 

Sie ſchüttelte den Kopf und ſeufete. Mit ein paar 
Worten ware die raſche Tat des Augenbuicks en 
geweſen,“ murmelle „ſie 

sein feines Gehör halte die Worte laht Er drehte 

JJ ——— Verbitterung ͤber Gertruds Schweigen daß ſie aufſprang 
und zu ihm trat. Sie ſchob ihre Hand leicht durch ſeinen 

Arm, lehnte ihren Kopf an feine Schulter und ſagte be⸗ 
hch ihr leicht zu und ſagte mit belegter Siſm me Diefer ſanſugend Das idrichte ind, das lidee dn 
Dorwurf von ſeiten der Frau, die ich liebe, die die 
Mutter meiner Kinder iſt, war mir die ſchwerſte Caſt, 
Mathilde. *— 

„Ich kann dir nicht mehr folgen, Fran 
Jo, um Gimmels willen, verſtehſt du denn vicht, 

daß ich meine vaterliche Uutorikät nicht ſelbſt in den 
Schmutz werfen und mein eigenes Kind um derzeihung 

billen konnte, ich, Franz Meinhard? brach er aus 
SſSie ſchwieg, weil ſie ihm nicht zuſnmmen konnte 

und ihn nicht verlehen wollte, Hier lag in dem bewun⸗ 
derten Mann eine Eltelkeit, eine krankhafte Ueberwertung 
ſeiner Perſon und ſeiner Kechle, die ſie nicht begriff. 

boſe, granz dir gerade am allermeiſten nachgearltet iſt 
xon unſeren Vieren, wird hef unter dem eigenen Slart 
Hyn gelitten haben. — Es iſt eine virküche agodie Aber das alles wurde ſich trotdem leicht uͤberbrůcken laſ 

en! Hier handelt es ich leider um wen ſchoetigere 
Hemmungen — bdieler Wieſener in mube windig 
denn ſie laͤßt nicht von hmn! — 
Der NMuniſter atmele aͤef; machte eine ſumme, ſcheu 

chende Bewegung und meinte nach burem Beſinnen 
Mir ſcheint der dall dennoch icht ehr boſnung 
liegen. Als ich Rolfs Brief durchlas wurde es imin 

klar, daß dein Vorſchlag ſo gar nicht von der Hand 
Er fuͤhlte dies ſeinnervig heraus Meine Anſichten I weiſen iſt. 

von Elternwurde und Unantaſtborkeit ſind vielleicht ver 
altet; aber ich habe ſie als ein Dogma von meinen eige⸗ 

nen Ellern uberlefert erhallen. Ich — ich kann mh 
nicht vor einer aufſäſſingen Tochter demügen! Ich nachte 
dieſe neuze tlichen Lockerungen mir heiliger Begfiffe wicht 
mit.* Er erhihte ſich ſichllich. — 

Seine Frau ſagte darum ſchnell ablenkend 6Ger 

ruhren, wenn ſie zuruckkehrt, Franz Sie ſehnt ſich nach 

Welcher Vorſchlag ?* fragle ſie erſtaunt. 
Er löſte ſich ſanft von ihr und reichte ihr das Blatl 

Es iſt beſſer, du heſt ſelbſt, Mathilde“ Als du von 
Breslau komſt, erzahlteſt du, daß Sertrud mir, dir und 
und neremn bDerwandlen die Veipflichtiung uſchiebß n 

2u retten! — Daran mũuſſen wir uns halten. Ich habe 
mir das überlegt! 

trud wird jene ungückliche Begebenheit nicht mehr be— eine erklãre dich deutlicher, Franz!“ Sie ſah ihn 
ſchend an und ſetzle ich von neuem. 

einer Verſohnung mit dir, den ſie bewundert, auf den dſe Der Miniſter vahm auf ſeinen Seſſel vor dem 
ſtotz iſt In diei Jahren und ewei Mongten hal ſie dies 
bewieſen. Mein leibliches ind iſt der einige mir nahe 
ſtehende Menſch auf Eden der mir jehl nicht ſine Gluc rinat, bleibt er fur Gertrud ein Martyrer. 
wunſche dargebracht hat!“ 

Schteibuſch Ploß und rariff einen Bieſtifn t dem er 
Pielte. Solange Wieſener als gimer Ungſucklicher, als 
agen wr Vetbannter drüben um ſein äglich Brot 

Fortſezung folgt. * 2*88 v 



J 

Seutſch er Abend. Der Vergngungkausſchuß bes 
za Sornteg, um 6 Uhr nachmitlags, Saaie Kon 
ſtantiner 4 haltſindenden Teutſchin Abende macht daauf 
aufmertſam daß Eintritts arien im Vorve lauf in der Ge⸗ 
ſchãftaſtelle der deuiſchen Sejmabgeo dneſen, Rezwadowſta I7, 
2. Stock, rechtẽ, erhältlich ſiad. Die übriggeblieb⸗ nen 
Karten werden am Sonn'ag von 10 Uhr vormillags ab 
am Eir deng zum Saale —S virlquft. 

bip. Weolt eweſen. Der Polizeilom mandant Jo⸗ 
weltor Roe zſowſti erllärle, daß gemäß den Vorſchriſten des 
Lodzer Adreßbüros die Hausverwalter perpflchiel ſind, ſete 
ugezogeze Verſon im Laufe von 24 Siunden anjumelden, 
gleichviel, ob dieſe Verſon einen Perſonalauswelis befihi 
oder richt. In dieſem lißlen Fall ſind die Hausverwaller 
verpflichtet, das zufſandige Polizellon miſſariak von der An⸗ 
meldung ſolcher Perſonen ohne Ausaweis in Kenninis zu 
ſeten. Das Kommiſſatiat muß eine ſolche Anmeldung eni⸗ 
gegennehmen, wobei es gleichjeitig die Feſtflellung der Iden⸗ 
tität ſolcher Perſonen anorduei. F 

Vom Magiſteat. Zwiſchen den neugewählten 
Vizeprãſidenten und Magiflrateſcheff⸗n erſolgle die Arbeito 
eintellung in folgender Weiſe: Bjzepräfident Jug Dr. 
Warynki hat die Bauabteilung, Vizepräſident Bo⸗⸗ 
no wiſki die Finanze und Rechnungs ⸗Ableilung, Schöffe 
Dr. Grynberg, die Steuerabteilimg, Schöff. Ing. 
Dzieniakowſkti die Haudelsableilung übernommen. 

bip · Eise jüdiſche Vollsuniver ſitat in Lodz 
Im ver floſſenen Momag ſand die feierliche Cröffuung elner 
jüdiſch⸗n Vollsuniverſitlat in Ledj fſtati. Dieſes Jaflitut 
wurde von der Fionlftiſchen Arbeilepartei Hritachduth“ 
ꝛegrũndet. Während der Eröffnung hiellen Anſprachen: 
Brofeſſor Bromberg⸗Syfttowiſti, Profeſſor Froſt, 
S. Neugoldberg, Swald und Feiuberg. 

Neue — ———— Is eluer lehten 
Sitzung beſchloß der Magilirat, euf trag ber Abtelluug für ——— 
Ueberfã hren von Arauken in ſolgender Welfe eu erböhben: 

. In Brivgtſpitalern: Sür die Behaudlung 
eines Krauken in der chirurglichen Adleilung dee P ernauſtiſnen 
Sanlkeuhauſes und des Hauſes der Beruiherzigkeit iund b 
Wark taͤglich zu —28 ũr die Behaublung eines Aranken in 
den Abteſluugen ſfur lunere Ktaukheiten der Vornneſhen 
Zranlenhauſes und des vauſee der Barmherzigten 60 6. 
täglich, ſür die Behaubluug elnes Geiſtetranen in n 
nuwta 10 000 M. in Warta 600 M,in Aecborow 600 I. 
tãalich, für die Behaudlanug von Wõd neriunen 10 600 . fu⸗ 

— — 22 en ſtäbdtiſchezn en ru beträgt die Gebahr ſür die Behandinu 4 —ö —— — 
iruralſchen Abtellung 10 ooo Min der Ab telan⸗ für iuuere 
Araukheiten 872800 M glich. 

0. Fuͤr bie ezeren ulcht ärdilgenß EGlu 
wohneru der Stadt Lodz di⸗ ig den lädtiſhe Spten 
ouf elgene Rechnung beyandelt werden, ſowie ſur eee vbi⸗ 
durch die Ktankeukafſe in die ſtädtiſchen Aratenhane gebracht 
werbden, ſind zu eutrichten: für die Vehanbluung enee e 
Zrasten 106co M.. cines chlrurgiſch z ebebe rten 
ia deo vn aetic — — 

Fur das eberführen elnes Krauken vwech eirem 
Zranleabaguſe im Zentrum der Stadi ſind ag ber ie doo . 
3 2 ooo m zu 383 — fůr dat Ueberführen eines Kranken 
u eingem außerhalb der Stadl liegeuden tenhaut tas: 

Oſeſelben Sebũ 16 600 .uachit 32 ood beſtehen für 
das UNeberführen eines Kranken von aali Bahubof nach 
Sauſer wahrend für das Ue en eAnes Krauken van 
FJabrithabuhof nach ſSanſe lage 12000 mn nahi . 
It zahlen ſiub. 

bip · Ausbau das Lodzer Telepbonnetzes. 
Die rivate Telephongeſelſcaft. von der im Otlober 1022 
ein Tell des voſnfchen Teiponne es dareler us vee 

übernonmin vworden ——— jenige von i infelge der 
verſchie dentlich vowendig geworden es gã Erneuernug 
der Anlagen und ber im allgemelnen brrberen 
Eitungen, ſowohl lechniſch als maieriet min ſrohen 
Schwieriglellen gu lampfen. Vor alem n be üee 
laudleitungen für den nomalen Telephonverlehtr durcham 
von Weteh, amſomer, ale q urä ei 

Neue Schriften. 
Martin Buber. Ich und Du. 

Inſelverlag. UCOMXXXIII. 
Dieſles Buch, das der Vexrfaſſer als wichtigſtes be 

xichnet hat, gibt, ſeinen eignen Wotten zemaß, eine Be 
trachtung des religiöſen Ürphenomens, als welches ſich 
das Du⸗Sagen offenbart das Du⸗Sagen nicht i den 
Lautwerkeeügen, ſondern mit dem ganzen Weſen. dDie 
Welt hat einen zwiefachen ſpekt ſobie wr ein ding 
nicht meht als ein Es handhaben, ſowie wir ihm als un 
ſerm Du gegenũübertreten, eröffnet ſich uns eine gane neue 
Weltdimenſion.* 

Marin Buber zeigt wie die Geſchichte unſeres Ge⸗ 
ſchlechts ſich zwiſchen Es Welt und Ddu Wen auslrägt; wie 
das Ueberwuchern jener uns in die Enarlung furen und 
wie das Mächtigwerden dieſer uns zuf crlöſung ſührt. 
Das religioſe Vrphänomen wird hier wohl vom Memn ſchen 
aus, aber nicht pſychologiſch, ſordern weſentlich erfaßt: 
As iwas, was nicht im Ich, ſondern zwiſchen Ich und 
Du geſchieht. 

usdſche Freibeitoliader. Seſewmelt ued ber⸗ 
ausgegeben von Dr. Wilhelm Siopel. Hanſealiſche Ver⸗ 
lag ganftalt, Sambutg, Grund ahl 2 Miund Egel 
zahl 900. 

Die Fecih eilslleder Kleiſis, Arndis, Elchent otff⸗ 
Rackerle, Sdhenfendorffs und anderer beinen ſeren 

Zeitalter peiulich zu werden. Nan ſchiebt ſie in die 
zunke Ecke. Man wirft fe aua den Lebr und Leber 
büchern hlnous. Di⸗ Gefinnnng dieſer VDieber lat jedoech 
wvet wie das Lebin ſelbſft In der Notzeit heben unſen 

Leipzig. Im 

— 

Dichter dieſe Lieder den Demſchen zum Driof nud zur Er⸗ 
Zotigung oeſprgey. Sie ſind die äiſerne Ralion unſercs 
Volles uud ſie ſind unerſchör ſliche Zrafi. VDie Samm!ung 

Ledze Ireie rreſſe — Servadend, den 10 Jebruar 18023 

bichte Tulage große Störungen erlelden. Die Geſellſchaft 
hai daher Vorbereiſungen r die Anlage von anler ⸗ 
irdiſcher Kabe lleitungen getroffen, die dem Plan für den 
Aus bau der Stadt augtpaßt ſind. Es darf augenommen 
werdin, daß im zu0 die Arbeilen zum Ausbau der 
Kabellellungen raſch foriſchteilen werden. Ueberdies ſall 
die Telep on fiatlon in der Priejazd für 6000 Anſchlüſſe 
auagebaut werden, vährend in der Koachuszlo⸗Allee eine 
nene Slolion eingerichtet werden ſoll. 

blp· Die Lohubeweguug. Vorgeſiern fand eine 
Konſerca der Beſiger von Strumpf · und Triloktagen ⸗ 
ſabrilen min den Vertretern des jüdiſchen und des Klaffer⸗ 
verbandes flalt. Die Induſtriellen boten den Tagearbeilexn 
elne Lobnerhöhung von 12600 Mk. und den Mordarbeitern 
eine ſolche von 17 000 M. wöchentlich. Dieſer Vorſchlag 
wurde von den Arbellern nicht angerrommen. Da die In⸗ 
duffriellen den vom Arbeitainſpeltor eingeleileten Vorſchlag, 
die Löhne wöchentlich um 15 000 und 20 000 Mk. zu er⸗ 
höhen, ablehnten, wurde die Konſcrenz ergebnisloß au⸗ 
gehoben. 

bip. Gin Maskcuball der Javaliden. Die Ver⸗ 
waltung der Lodzer Kreiogrurpe des Kriegsinvalſdetnverbandes 
verauſialiet am 11. Februar im Saale der Vhilharm onie 
enen Maskenball und billet um zahlreiches Erſcheinen. 
Eintritts karlen ſind in den Kondilorelen von Komar, Sza⸗ 
niawſti vud Goſtomſti, in den Buchhandlungen von Fiſcher, 
Gebeihner und Worff, in der Drogerie des Herrn Vietel, 
in der Schwetzerſchen Drudlerei, in der Offigerbinvaliden ⸗ 
vereinig una Rodꝛſnne Sila*, Hotel Polonia*, Dyielna 38, 
und im Kreisinpaliderrerbande Gdanſta 57, zu haben. 

Ein Wohltätigkeitefeſt in Brofti. Der Kare⸗ 
lewer Friedhof ſoll / mit einer Mauer umgeben werden, 
für welchen Zweck ron den Nürgern unſerer Vororte 
Karolew, Zdrovie und Bruß berelic große:e Be⸗ 
träge geſpeudet worden ſind Um dieſes Projelt 
baldign werwirllichen zu lönnen, findet am heuligen Somm⸗ 
abend im Saele der Frau Liedle in Bruß gegenüber der 
Haltefelle der eleltriſchen Zufuhrbahn ein Unierhaltungs ⸗ 
abend ſtalt, von welchem die geſamlen Einnabmen für den 
genaunten Zweck beſtimmt ſind. Es iſt mit Siche: heit an⸗ 
munehmen, daß die Bewohner der genannien Vororte au 
dieſen Fefie recht zahlreich ieilnehmen und ſomit ihr 
Sd erflein jür dieſe gute Sache beliragen werden, umſo⸗ 
mehr, als den Beſuchern bei Geſang⸗ und Muſilvortrãgen 
ſowie Tanz recht gemülllche Stunden bevorflehen. 

bip. Verhaftung eins goeflüchtete n Ränbers. 
Dem Lodjer Unterſuchungsamt wurde von zwei Wachl⸗ 
meiftern; Beamten des mililäriſchen Gejängn ſes in Lublin 
gemeldei. daß, der wegen vielfocher Raubüberfälle zu 
18 Jahren Zuchthaus verurteilie Joſef Bladzejak aus dem 
Lubliner Geſangnis geſlohen ſei und ſich in Lodz unier dem 
falſchru Namen GEr bei ſeiner Gelieblen Mariaung 
Sroft in der Slwerowa Sirafe 16 aufhallen ſolle. 
Darsufhin ſchidle das Unterſuchungtamt mehrere Polizſten 
mit den Wachlmeiſtern nach der angegebenen Adreſfe, denen 
E auch gelang, den gefährlichen Ganditen feſtzunehmen. 
Wãhrend der in der Wohnung der Maxjennci Grou vor⸗ 
genommenen Unlerſuchung wurden u a. zwei Gazrablen 
geſunden, die Blasjczak bei ſeinen Raubüberlällen benütte. 
Blascal wurde vach dem Unterſuchungsami gebracht und 
von dort nach Lublin abgeſandt 

bip Wegen Verkaufs von Arlikeln arſton 
Bedarfs zu Wucherpréeiſen wurden folgende Laden⸗ 
beſitzer und Handler zur Verantwortung gejet en: Michal 
Raſnfeld (Zachsdnia 14), Icet Goldmann (Dzielna 30 
Beret Berpftein (Wechodnia 1), Dwojra Süberſtein 
An 58), Hermann Klipert (Mawtot 2)), Auna 

ry linſta (Atueia 7), Andrzej Denlakowiti (Brzenuſta 47) 
Nerla Eifen lal (Lagiewnca 13), Leſjor Kompinſt aglew⸗ 
niecta 29, Andrjej Gorſti (Jezsw), Jen Kerger Gluwna 
65). Goalm MRal⸗⸗b⸗ra Suran vemito) Seaurie ſam Na— 

— “—“— — — —————————— —— 

— at Verſen aus Goehes Hetimann und Raorolhea 
ud Schillers Tell. Dann ſolgen die Lieder der Knecht 
Goft und der Freiteit. Im letſſen Teil fiehen die weileren 

entlãuſchten Lieder der erbärmlichen Jeit, die der Erbekung 
le: li d die gri jolgie; die Durſchenſchaflalieder und die grimmigen Verſe — 5 —— 

Dr, Siapel hat dazn eine Einleilung über echte und dem ar RAufftellung. Die Kteirche wird 
des alten Arndt. 

unachle Valerlandslieder geſchrieben und eine kurze Coprat⸗ 
texiqik der Freiheiſs dichte⸗ gegeben. 

8B Echermanu. Kleine Leult' aus kbleiner 
Jeit. humoriſüſche Schilderungen. Anzengruberverlag 
Bruder Suſchitzky, Leipeig, Wien * 

Der drilte Band der Wiener Bücherci brinet elf hei⸗ 
ere Sächelchen, in denen der Verfaſſer uns einen Biick 
werſen läßt in das Wien von heute. 

Oits Keas serben und Kroaten. Die 
Schickſalsfrage des ſüdſtawiſchen Volkes. Anzengruber— 
verlaa Brüder Suſchihky, Leipeig, Wien. 

In dieſer Schrift ſetzt ſich der Verſaſſer mit ſudſlawi⸗ 
ſchen Gegenwarſsfragen auseinander. In fünf Abſchniuen 
ſchildert er das Serbien vor dem Kriege, befaßt ſich mi 
der neueren Geſchichte der Kroaten, verbreitet ſich über 
die ſudſlawiſche Politik, führt uns in ſudſlawiſche Städte 
und ſkizzjertk das Verfaſſungs projekt Frano Supilos, des 
Kãmpfers für die Freiheit Suüdſlawiens. 

agisatrat m. bodei Wydeiot statystyceny Mie 
secenik Statystyezeny. Roczenik 5 Ne s527 Redae- 
eswel Edwerd Rosſset 

Die in pomſſcher und franzöſtſcher Spracke erſchei— 
nende ſtatiftiſce Monataſchriſt des Lodzer Magiflrate fich 
ſowohl in bezug auf den Judolt als 
Zorg durchaus auf der Hohe. Dos neueſte Heft bringt in 
14 Gruppen eingeteiltes wertvolles ſialiſtifches Nalerial 
über Lodz. 

. 56 

mavſti (ggierſta 30), Manes Freilich (Auom ier ſta s) vnd 
Plawner) Lutomlerſta 40). 

bip Der Ziegen boc als GSactuer. Der Beſtzer dea 
————— in Walczan ka 45 Shrul ECholer hereite⸗ 
daß aus ſeinem en lagerer Zeit Bode giſtohlen werde 
Da er ſelbſt den Sieben nicht auf die Spur konien e 
wandie x ſich an den daſelbſt wohnhaſten Leifer des 7. Am 
miſſariais Brauu mit der Vitle, ſich mit der Angeleztnheit zu 
befafſen. Dieſen Beamten gelaug es. dem Dieb auf die Spru 
— 55— 8 * * der ** —* * 7 * 
Waunb des an ollager augrenenden Vferbebe e 
Oeffnung geſchlagen hatte aud vach Schließung des Sarers ⸗ 
dieſe Weiſe aus dem Vferdeſtal in das Lager eiudringen kLonute 
Die geſtohlene Wolle verlaufte Kubaeki, vie er gedenh, dew 
Wulczauſſa N wobuhaſten NRa henciniti, in deſen Wo 
nung a7 ein Tell ber Wo efunden wurde. Chencin 
elaug zu euitorinen. ODer ——28 Aubaekt wurde ver⸗ 

ſtet. 
Sie Erute der Seuchen. In der Zeil vom 28 FJanunan 

— onen ( Tobefaii). a⸗ erſonen o 
———— onen, an erſon ¶ Todesfam an 100 ** ¶ Todeaſalle) an Aeuch haea verſo⸗· 
der Roſe 2 Rerſouen (¶ Todesfal). au liſchen Augen⸗ 
krankbeit 28 Verſonen, an der Shwinbdiachl —F 26 verſonen. 

Ein Juterview im Eiſenbahnminiſterinm 
— Guten Tag! 
— Gulen Tag! 
— Was hört man nineß 
— Danle! 
— Der Darif? 
— Wurde u 50 Vrojent erhbht. 
— vDie Trangportſeh 7 
— Hat ſich um 50 Propnt verringert. 
— Die Jungfernableile? sn 
— Sind leer. In Polen gibl ed Line Zengſerz 
— Die Siſenbahn Katoſtraphe? vr 
— Welche? — * 
— Die letzle! aia 
— Letziens ereigneten ſich ſeben! 
— Bei Miechew? 
Aunch bei Miechow! ——— 
— Die Urſache? —D —— 
— Der Maſchimift ſchlief! —2 
— Und bei Widzew? —2 
— Bar der Stationg vorſteher eingeſchlafe ꝛ 
— Bei Rezoadͤ� ddd 
— Wachle der Maſchiniſt nicht aua 
— Bei Baranowiiſchi! — VVVV ———— 
— Wachte der Sitationsvorſteber ulcht auf 
— Waun haben wir die nĩ gſtaä?dẽd 
— Maxaen nachmittag —— 
— Vo? 
— Wo SGatt will! d 44 
—Warxum iut ihr das ? —V —— 
— Die Fahrt ohne Jahrlarten vuß auẽgeroilet 

werden! 84 — 
— Danle! —JJ. 
— Zur Geſ it! J—— 
— Anf Wieder ſehen / —ä 
— Anuf Wieder ſebe — — —* 

— —* — 

53 * 
uns iſt nachhllehenda Spene zr ruergabe wr⸗ 

wmitlelt worden, ſOr die wix den Speu eu u 
vedacien denion denien * —— ———— ——�— —F— —— 

zier⸗ xe J p —* 58 —S—— ——— —— ẽ— *— 

Kunſt und Wiſſen. 
Die Oratorium Au jihrung in 36 

har uiski che bildet bereita das Togeagelpräch in Latger 
reuſſchen Sreiſen. Es iſi ermat teit, daß das Gottes· 
baus am Sonnmaa vachmſtiag big auf den legten Vig 
von Beſuchern gefüllt ſein wird. Der ganze onger 

geheint ſeln. Tas LZomert beginnt pünltlich vn z Ahr 
bip. Univerſitãt Sodar Der Maiſtral dat van 

der Staorve orhuetenverſammlung ein Schre ben in der 
Angelegenheit der Gründung ejner Unlocrſitat in Lodz e⸗ 
halten. In dieſem Schreibrn übere idet die Sabive ord⸗ 
netenrerſamm ung dem Maglſital einen Aulrag Dr Skalſlis. 
der in der Sitzung dis Lodzar Serirlaſculrales angenom⸗ 
men ꝓurde. Der Antrag hat belgenden Wor laut Der 
Bezirlaſchalrat ſiellt feft, daß aljahrich 8o 
rienlan und Tbilurientinnen des Lodzer Bylls bet bren 
weiteren Sludien auf · ſchiex unuüher windliche SSierigteulen 
ſtoken vnd inſolge des Jebſers der dligen A ee be 
Vohnungawangels in Werſhan, Foſen und ere 
U iver ſifais ftädien gezwungen ſind, ihr Siudiu 
u unerbrechen oder ſogat darauf zu verzichten. Augeſiche 
deſſen balt 8 der Bezirks ſchulxat ſür voinendig, Sar 
ax Giundnug einer Univerſiſat in Zodd u mnlernetmen 

und betrachtet als arfie Elappe nach der ündvrg eines 

auch auf bie äuf ere 

rãdadogiſchen Inttituls und der Eirſchluug einer ehn 
Alultãt die Eroͤffvung höberer Sewmeſier der medi⸗iniſchen 
Falullat, wo die aus der Lodjer Woje o Saft ſaammenden 
vorer ihren kliniſchen Siudlen obliegen rnten, de ür⸗ 
ſuüngen aber an der Warſchauer Unirerſität abiulegen halten. 
Deſen Autrag ergänzie Siadiderodneter Sinanu 
wird eine Kommiſſion einherufen werden, de i u ee 
Zeage der Crundung einer Univerine n Len ſoſſen 
wird. Diefe Ko umiſfion wird ſich außerden be ben 

Lobz: au A⸗ciuybae: *9 
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3 
tiven enllprethenden — die —E— aua findig 
zu Aechen und Geldmittel zu ſammeln. 

Saeutſches Theate Unz wird geſchtiebtun: Mor⸗ 
gen/ Sonntag, puntt halb Uhr nac mitiage udet elue 
eiawelige Auffũhrung ven lnengrubere Darrer von 
Deeld⸗ flau. Dieſes Siüdck hal irfolge ſeiner freien 
Ze Eon var vielen Jahren einen harten Kawpf zu 
beſtehen gehabt, indem an verſgiedenen Slatlen gegen 
deffen Arffahrung Bedenken aufffiegen. Endlich hat es 
doch den Sieg rnugen und ſeinen Thriumpfzug öber alle 
deutſchen Bũ Europas geholien. Um jedermaun zu 
ermãglichen, bieſe Borftelluvyg zu beſuchen, wird dieſe zu 
bedenend erwãhigten Preiſen gegeben. 

Ein Lob der deutſchen Wiſſenſchaft Der 
poln iſche Bolaniler und Unlverſitätsprofeſſor Sſymliewĩc; 
üs atan ewpfahl auf ſeiner lehten Vorleſung im Lodzer 

rinfilint viehrere Bacher zur Durcharbeiinug. Zum 
Entſehzen ſo manches polniſchen Zubörers waren es nur 
— ** Socher. Siner der Zutßrer faßte Mut und 
ſagte Dir Bnnen aber nicht deutſch! Gibns denn keine 
voiijcen Sucher d· Der Profeſſor auiworteie: In der 
pelsiſchen Sprache ſind die Sachen noch außuſchreiben. Ich 
weiß nicht/ ob in der Kürze ſich überhaupt jemand dazu 
nden Sird. Ich ſelbſt begaun im vergangenen Jahre ein 
Soch zu ſchreiben habe es aber unterlaſſen, weil es eine 
Gwere Arheit ift, bie nur laugſam vonflatten geht. Deie 
Berntſchen arbebnen mit einer ſeltenen 
Srünbdlichkeit, indem fie nicht nur ihre eigenen 
Ferſcher, ſoabern die Forſcher der ganzen Wilt berück⸗ 
ſicgtigen· Die Deuiſchen beſigen in dieſer Hiuficht ein 
Saconopol. Die Euglãnder und alle anderen Nationen 
begnũgen ſich faft nur ausſchlieklich mit Ueber ſezungen aus 
dem Deuujchen Nur die Fremzoſen überſeten aus purem 
Vatrio tie mus beine deniſchen wiſſenſchafilichen Bůcher. Sie 
begnůgen ſich mit ihren eigenen und ſchneiden deshalb ganz 
Ml c uns bleibe vorderhand unichte 
abrie berutſcheBücher zu benutzen.“ 

Dieſe Worie des Gelehrtien, die wirklich nicht gus 
Liehe zum Deuiſchtum, ſandern der — zur Ehre 

auf viele gewaltigen Eindruck. 
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briugen, gelobt zu hören nnd verließ entrůſte 
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Aus dem Reiche. 
Worſchau. Ermordung des grechiſch⸗ 
rthadoxen Metropolaten Vorgeſiern wurde in 
Darſchau ein Mord verübt, der eentſchieden politiſchen 
Charalter trgt. Um 12 Uhr mitiaas weldete ſich beim 
griechiſch ortho doren Metropolilen GSeorg bder frühere 
Reltor des griechiſch / orthodexen Semin ars Smar a gd und 
bt a eine Audienz. Er wurde gebelen, um 6 Uhr abends 
wieder zulammen. Um 6 Uhr abenda empfing ihn der Me 
iropolit/ and Smaragd ſprach mit ihm eine ganze Stunde 
lang Zum Schluß der Unterredung zog Smaragd eiuen 
Aelder herver and ſchoß anf den Metropolllen, welcher 

t. Naqh Verubung der Mordtat, lieferte 
is ereob der Volizei aus, der er erllaͤrie, daß er den 
Meroroluen derwegen erſchoſſen habe, weilaer ſich der 
polntſchen Regieruug alluſehr unter ordnele. 

—Dirbbie eines ſesehniähe 
riden Rgern ver in der Zielna 34 wohnhafte 
1 Serb Sarchet ein Schloſſerlehrling enſwendele 
dor ciaigen Tageu ſriuem Vater 16 000 Mart. Der Va⸗ 
e ves Jungen geb ſich alle Muhe, zu erforſchen, zu wel 
Ge ede der Sohn das geſtohlene Geld verbrau ht 
habe s edogs alle Drohungen nichts halſen, verſette er 

einige Schlage auf den Rücken. Der Junge belannte 
verw rte aber jede weltere Auslunft. war ſch * ——8 Maniel nud verlleß des 

zvurde inpiſen Abend, ohne daß er zurück · 
Miargen erſchien in der Wohnung 

—X zal ein Poliziß, der den allen Barcjal anſforderte, 
e ee bnſen voſpuler gu dommen, wo ſein 
— iege ãis Barcha? in das Hoſpltal 

bereus eine Leiche. Es ſiellte ſich 
Zange Schweſelſaure geſrunlen halte. Er 

*5* Fanien am Abend in beſnnungsloſem 
* in einem Strauche liegend varge ſunden. 
A Befch la guahme der Bazeta Po—⸗ 
cen a Weorn Belbffenichung eines fedenzisſen Be⸗ 
richis iber das Begräbnis Riewiademſlle und Angriffs 

wmiſſar Auusz wurde die „Gozeta ainj den Regleruug 

— *— e Todeurleill gegen zwei Banditen, 
ie Sonditen Spornnkiemicz und Gluniewich, 
drie rar e a. einen Reububerfall auf den 

Biuca e Jedrzejow vexũbl halten, ſind vom 
waee in leſce beide zum Tade verurteilt worden. 

BW⸗eagesw cne tragiſche Hochzeits— 
i. 30. dorſe Kleleew, Gerielude Broſtynig, Keris 
VDegroo vurde im Bauſe des Bzueru Frauz Gonfſior 
cin ele feier begangey. Zwei der anweſenden Hoch⸗ 
— Anlton Kryſiat und Iohann Zimczermenn * 
— wobei RAyfal, mil ſeiner Kraft 
oodr den Gau prahlend, ſeinem Gegner einen derart wuch⸗ 

Dod er Freie Preſſe — Sonnaberd, den 10. Februar 1028 5 
tigen Schlag nerſetzie daß die ſer zuſammenbrach and ſtarb. 
Herbeigerafene Poliziſten verhaftetzn den Helden“ und 
ſecklen ihn in das Gemeindegefäͤngnis. Es gelang ihm 
jedoch nach einigin Standen dieſen Aufenthalte ort zuů ver⸗ 
aſſen und zu enltommen. J 

— Morb. In der Kelonle Jaunin, Gemeinde Si— 
nolenk, Kreis Wepgraw, verwandete der ſiebzehnjäh⸗ 
rige Knecht Leon Fefir durch zwel Nevslverſchüſſe —8 
Biahrige Frau ſeines Herrn, Joſefa Zazajewſta. Als die 
VBirwundete zuſammenbrach, verſehzte ihr Fefir noch einige 
Axthiebe auf den Kopf. Darauf verwnndete der enimenſchie 
Wecht die beiden Kinder gt die Sjãhrige Irene 
und den 8jahrigen Georg, glelchfalls durch Ax hiebe. Nach 
Verübupg diefer Tal flächtele Fefir. Die ſchwerverlebie 
Zagajewſta und ihr Sohn Geerg warden in ein Spilal 
wqe Siedlce gebracht, wãhrend die Tochter Irene gleich 
iot war. 

Lemberg. Sinen dreiſten Uberfall auf 
Gäterzüge hat kürzlich eine Räuberbande auf der 
Eiſenbahnlinmie Tarnobrzeg ⸗Rozwadum vderũbt. Sie über⸗ 
fiel den Zug Nr. 794 nud jerſchlug zwti Waggeouns, aus 
denen ſie 10 Säcke Grütze raubiſe. Als gleich darauf der 
Zug Nr. 558 an derſelben Sielle in entgegengeſetzter Rich⸗ 
dung vorũberſuhr, ũberfiel die Baude auch hn und zerſchlug 
ebenfalls zwei Waggene. Sier fiel ihnen eine gröäßere 
Beuie in die Häude, deren Wert ſich auf ungefähr 15 Nil⸗ 
lionen Mark belãuft. Aus dieſem Zuge raubien ſie Por⸗ 
zellan, eine Kifte mit 1200 Raſiermeſſern, eine weilere 

mit Bleiſtiftſpizmaſchlnen owie verſchiedene andere 
achen. 

Zamosce. Hunger. Dar Kralauer Iluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ bringt ſolgende —2 Die Folgen 
der ungehruren Teueruug, die die Bewohner der Stadte 
bedrũdke, beginnen jetzt auch ſchon in den Dörfern Kongreß ⸗ 
polens in Erſcheinung zu ireten. Die Behörden Warſchaus 
und eine der Sejwpartelen erhielten aus dem Kreiſe 
Zamesc die Nachricht von dem ſchrecklichen Elend der Be⸗ 
völkerung einzelner Dörfer dieſes Kreiſes, die über deinen 
Acker verfugin. Diejenigen, die leinen Acker beſthen, wer⸗ 
den von der Brot⸗ und Lebensmitlteltenerung ſtark be⸗ 
* * —* einen ——3 Stand leiden 

vuger wie in Zeliten größter exnte. Die hunger 
leiderden Ackerloſen ſcharen ſich zu Gruppen — 
und ſuchen die Güter auf, wo ſie den Verlauf von Getreide 
uvd Lebensmitteln u annehnbaren Preiſen verlangen. 
Die Ackerbeſttzer ſind beunxuhigt aud fordern von den Be 
hörden Schutz. F 
DZDaur w. Unaebeten e 80 63eitsgäſte. Im 
Dorfe Borow, Krels Janew, fand im Hauſe des Laudwirts 
Michael Oezak eine Sochztitefeier ſtall. Während die 
Gaſte gerade beim Hocheitsmahl ſabßen, erſchienen einige 
angebriene Gafte, die das Licht im Zimmer auzlöſchlen, 
wotouf fie mit den Gãften Sireit anfiagen, der ſchließlich 
in eine Schlägerei ausartele. Das Reſultat war, daß 14 
Perſonen ſchwer verwundet wurden. Zwei der Mißhau—⸗ 
delten ſchweben in Lebenggefahr. 

Thorn. Exrploſion in einer Kaſerne. 
Dien tag nachmittag ereignete ſich, wie der Deutſchen 
Rundſchauꝰ berichte wird. in der am Sladtbahuhof e 
legenen Kaſerne des Thorner Jafanterie⸗Regimeutaä 00 
eine folgenſchwere Exploſion. In einer Stube lam at⸗ 
geblich eine Mine aus bisher vwoch naubekaunler Urſach; 
jar Exploſion. Die Gewalt der Cxrbloſton war ſo flart, 
doß zwei Decken einſtürzten. Die oſori alarmierte Feuer⸗ 
wehr barg in Gemeinſchaft mit dem Militär unter den 
Trummern zwei Tote, zwei Schwer⸗ und ſünf Leichtver⸗ 
letzie. Gerüchtweiſe verlautet, daß die Katafixophe bereils 
funf Tote und zehn Verletzie als Opfer gefordert habe 

— Todesarteil gegen Unen Raubmör⸗ 
der. Das Thoruer Bezirke gericht verurteilie den händler 
Jan Wisniewſti aus Schwetz zum Tode und ju elnem 
Monat Gefängnis. Er hanle den Händler Kwella ermordet, 
um too ooo Mark beraubt und außerdem durch einen 
Betrug um 60 000 M. geſchãdigi 

Nattivn itz. 1Gruben durch Hochwaſſer 
er ſoffen. Jnſolge des ſo plötlich in den lehſen Tagen 
eingetreienen Tauwelters war die Brynitza derart auge⸗ 
ſchwollen, daß ſte am Sonnobend beſonders zwiſchen 
Laurabile und Cjeladz weit Uber hre Uer irat. In der 
Nacht vom Sopnabend zu Sonntag droug nun das Hoch 
waſſer in einer Stärfe von 14 Kub teler in der Minuit 
in den Knopfſchacht bei Laurahütie ein), der binnen 
kurzer Zeit völlig überſchwemmt wurde. Von ihm aus 
breitete ſich das Waſſer unſerirdiſch nach dem Ficnue⸗ 
ſchacht, der Fannygrube urd der Gtube Saturn (ei 
Cieeſadi) aus und ſuhte auch in ihnen die lleferen Slreden 
völlig wit Waſſer. Der Bexieb auf dieſen Gruben iſt 
dadurch lahmgelegt. Die Belegſchaſten ſind zu weilaus 
größlein Teil umn Felern gezwurgen. Er durſten Woechen 
Rsehen, ehe viedber nge, das Waſſer aus den 
Groͤben zu eiferren vnd dieſe wieder voll biſungefähig 
zu wachen. Der Schaden iſt ſehr groß. Es durſte in die 
Milliarden gehe m. Uüuch ſind lbeider, wie wir bören, 
Menſchenleben verloren gegauger. Es fſſud das 2 
Maſchiren wãrtor anf Fizinusſchacht, die guſchelnend abge · 
ſchnitien au den, che ſie die Größe der Sefahr erlannten. 
Dort ſind auch 17 Pferde ertrunten. Die Ueberſchwem ⸗ 
mang breltet ſich, nach den letgten Meldungen, noch welter 
aus Ss ſtehen auch die Ereinerz·, Georg, Sohenlohe 
und Ferdinandgrube vor der Gefahr des Etſaufene. Er 
wurde zwar mit allen Kräfſen an der Abbämmung ge⸗ 
arbeilet, doch war es ſraglich, ob die Arbeiten dem ein. 

Woſſer gegenüber von Erxſolg beglellet ſein 
wer en. ⸗ 
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Kirchliche Nachrichten. 
Trinitaus Rirche. Souulag, vorwitiaas 10 Uhr Beichta 

—— Udr Saupieee nebu bil. Abendmahl. Baftor 
Ddabrian — Raclitae 2, Ubr Kiudergottesdieuſt. 
Abenbe 6 Uhr Dbendaetlesdien“. Vaſtor Zauder. 
iuvoch (Buß · und Seitag vorm. 10 uhr Beichte 
Volicodienſt viit hi. Abeuduahl Paſtor Zabrian. ⸗¶ Abeuds 
7 Uhr Abendgoitesbdienſt. Vaflor Sadrian. — Ixn der 
ArtrenhanseKapelle, Szielnaſtr. 52. Souuntag, 
vormiitags 10 Uhr Leſegottesbieuſi. ⸗nrauen⸗ 

— —— imlung der Jungfrauen. — Fünglingeveim. 
Sere 7— * Uhr 8 2 rae 
—— e vz 86 

neretag * Uhr abends Sibelſtuude. Pallior Zauder — — t t awade kaſtraße 36. erstag, 
—————— 2 Paſtor Sadriau. dern 

Eb ⸗luth. Diakoniſſenauſtalt. Puluocua Straſße A2. Souuiacq 
Eſtomihi: Vormittagẽ 10 Uhr Sottesdieuſt. Paſtor Zauder 

Aſherwiuwoch (Suß / und Bettag) vormittaas I VUbe 
Gottenh lenſt. — Freitag, abends s Uuhr Vaſſiond andacht 
Paſtor Patzer. 

Si. Johannistkirche· GSonuiag. 35 ou, Atzr Beichte 
53* Saupigoilletdienlt mit deier des bi Abendwahlg 

Superintes dent Augerleint. (Eredigttert ¶ Ro. 360. 
).Miieae ie Ubr Gotlesdienſt in polsiſcher Sprache 
VPaltor Dieiris — Tochmittags 8 Uhr Audergottesdieuſt. 
waftor Die trich · Mulwoch (Suß · und Bettag). vorm 
D Uhr. Superiniendent Augerſtein ( Aredigttert Jer. 8 
I- o. ⸗Wbenbe s Uhr. Paſſor Dietrich. — Freitlag, vor⸗ 
nitiag 10 Uhr haſſtouegotter dienſ mit deier des hl. Abend 
ahie. Superintenden ingerktein. — Abendse 8 Uhr 
vaſſionsoolie sdienſt. Vilar Groß — Stabtmiſſtous 
ſae. Sonnabend, s Uhr abends Vortrag und Gebetsge⸗ 
meinſchaft. Superinlendeut Aungerſtein. ⸗JFünglings⸗ 
verein Sonutag, 4 Uhr —* FJatilienabend. 
DSiensſstag. 8 Uhr abends Bibelſtunde. Vikar Groß. — 
Si. Fatthai⸗Kieche. Sounntag. vormittags 10 ub⸗ 

ottesdieuft Bikar Groß ⸗ Miutwoch, ſ Uhr abeuds 
Gottesdienſt. Bitar Groß. 

Evbaug . Brudergemeine, Vanſta Str. 86. Sonutag, den 
A Febrnear,. umn 9N üuhr vorwmilaas Kinder tluude · Aach⸗ 
mitiaas s Ubr Predisi. (T. Schlob) —⸗ Abends VUhr mãun licher Jugen bounb, Unterhalluugtabaud. MNtwoch 

Fuhr drau enuuube — Abenbe e Uhr Predigt. (S. Schloſß) 
Donneriag 8 Uhr abende weiblicher Jugendbaud. — 

Sonnebenbel Uhr mãännlicher Jugendhuud — Vabig;⸗ 
ee Sp. Zaufta 6. Sonulag ben U. Februar, vach⸗ 
mitiags /.8 Uhr Vrebigt, (P. Schmibh). 

sbngig⸗ Gemeluſchaſt, Aosciuazto· Allee 57. Sounnabenbd, 
hIhr eb eade Beiß treueſande für Jugliuge gad juunge 

Maͤnner — Sonrtag, o Uhr frũh Gebeteſtunde uud 7. Vhr 
abende Evangeliſationsverlammlaug. ⸗ Dounerstag. 
Uhr abends Sibelſtunde — Freilar, 4 Uhr nachmittags 
luderſnide. So prywataalr. Le, Souutag 
den 11. Februar, 8 nt nachmitiage Cuangeliſalionsber ⸗ 
ſorinoung. — ſonſtantoow, roßer Riung 223 
Sonutag 8 Utz⸗ nachmillas Evaugeltſalionsoerſammlung · 

Vaptißen⸗ KQirche. Kawrailr. 27. Souuntag, vorm. 10 Ub⸗ 
wv rebiglgone⸗ bienſtt Vredige⸗· O. Leuʒg · — Nachitta zs 

Ahe Vrediotgotierdienſ. VPrediger O Lensz . Im Au⸗ 
9 Verein unger Mauuer unhd Junglraueuverein — 

ontag. abends. s Uhr Gebet tverſamm 3 —DSonner · 
tas nachmiſtaga 4 AUhr Fraueuverein — Abeuds 79. Uhbr 
Blbelſtunde ⸗ Baprigen⸗Kirche, Regowſtanr 

Sonufag vormittagẽ 1d Ubr Vrediotasite itdcuc. Prediger 
A. Auoft. — Rachmitlags 4 Uhr eeent 
Vrediger A Auoff. — Iin Anſchluß⸗ Dugeundverelun. — 
Dienaiag, abeude s Uhe Gebetsverſarmluug. — Don ⸗ 
rerieg, adende Uhrr Golledien in voluiſcher Sprache. 
—Freitag. abends .8 Uhr Bibelſtuude· Betſasl 
der Baptiſtes, 1 Aleraubrowſta Straße 60. 

SGonutae, doriaitiaas i0 Ubr. ,ee Vrediger 
R Fordan. — Rachmillags 4 Uhr vredigtgottesdienſt. — 

* Fugendverein — Mutwoch, abends 7 Uhr 
eſſtunde. 

E iebenten Tags Abdventiſtengemeinde, Audrze jaſkraße N 
inie Oſſfiz ine. Stoc. Sonptag. den 11 Februar. a 
s Uhr abeuds Vortrag gehalten om Zerru Fredieer 
Th. Win au⸗ Warſchau. — Um s Uhr Vortrag in pole 
niſcher Sprache wil Lichtbilder. — Mittwos, der 

IA. Februar, um AUhr abends, Bibelſtudiun und Frage; 
ſuude. Debermaun willkomwmen. 

Vrediger Ferbdinand Dei. 

bung get deutſchen polens 
Zamenhof Str. IF. 

Bekannillch befinden ſich die deulſchen mittleren Lehr 
anftallen in einer viel ſchlechteren materielen Lage als die 
deutſchen Volloſchulen Polens, welche perſtaatlicht wurder 
nr daher auch eine ſichere Grundlage für ihre Exiſten, 
aben. 

Unſere deutſchen Gymnaſien (beſonders dasjenige in 
Sompo no, welches abſelis von größeren deuiſchen Sie e 
lungen ſich befindei) haben einen ſweren Kampf um ihr 
weilexes Fo ibeſſehen jahraus, jahrein zu Jaͤmpfen. In 
richl iger Erlenninis er ganzin Wichtigleit der ẽrhallung 
gerade ter deulſchen Mitelſulen für unſere Jugend, hat 

er Vorſiand des B. D. V. P. in ſeiner letzten Sitzung 
beſchloffen, elnen Sonderausſchuß zur Verfo guag dieſes 

Zieles zu bilden. Es wurde biſchlofſen am 10. Matz einen 
deu ſchen dramaliſchen Unlerhallungd abend ſowie eine Pfand⸗ 
lotierie zu veranfialien und die auf dieſem Wege ge⸗— 
wonnenen Millel den ämſten Schülern der deutſchen Eym⸗ 
naſien ſowohl als auch den wirlſchrftlichen Kuratorien zur 
Verfügung zu ſtillen. * 



— 
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Die Fr 
Eine Hochzeitseinladung. 

Der Brauch dee Hoch zeltbittens, der ſich bia 
vor durzem nech vuter dem deutſchen Volke Kongreßpolens 
zu behaupten wußle, wird heule nur noch hier und dort in 
weitabge legenen Sledlungen ausgeũbt. Auch er drohl wie 
ſo manches andere Kleinod deulſcher Art und Sitle der 
Vergeſſenheit anheicmzufallen, wenn dem nicht rechtzeitig 
vorgebeuat wird. Dies iſt aber durchaus notwendig, denn 
mit m ſind Hunderte der feſten Zuverſicht, daß wir nur 
dann allen Feinden von außen und innen ſtandhalten wer⸗ 
den können, wenn wir uns mit Leib und Leben in unſeren 
angeflammten Vollstum verankern 7 

Im nachſtehenden möchte ich die Ueben Lefer und 
Solfegenoſſen mit einem So h zeit abiltſpruch be— 
launt machen, der mir aus Groß⸗ Rudzk, Kreis Nie⸗ 
ſchawa, zugeſchickt wurde. 

Der Hochzeltbiter triſt arn Abend vor dem Hochſeits⸗ 
tage, mit bunten Bondern und Blumen geſchmüdt, in ein 

Saus, deſſen Bewohner zu dem Fefte geladen warden ſollen, 
und ſpricht: 

Mãdel, bind' den Vudel an, 
Daß er mich nicht beißen lann 
Beißt er mich, verllag“ ich dich 
Tauſend Taler boſes dich. 
Guten Abend ins Haus! 
Ift der Herr drin oder it er draus? 
In er drin, ſo iu' ich ihn bitten, 
Iſt oer draußen, ſo laß ich ibn freundlich grüßen. 
Ich bomme herelsgeſchriften; 
Haͤtl ich einen Wegern, 
Kom ich hereinge ſahren. — — 
Ich laſſe meinen chwarzbraunen Schimmel 
Vor der Türe flehen —J——— 
Und komme herein zu Fuße ju gehen. 
Günſftige Herren gud gute Freur de, 
Ich habe eine Blite an Euch und die Ihrigen, 
Ihr werdet mir dies nicht aus exwählen 
Iſ bin ein ausgeſanbler Boie 
Von Braut und Bruutigam. 
Sie billen Euch, jur Hochſeit zu lommen, 
Dienstag, Mittwoech 
Und darnoch die ganze Woch', 
Solange Kartoffeln im Keller 
Und Mehl im Kaſten ſein werden. 
Und wenn Sie ſich recht einſtellen, 
So bitte ich einen Wagen aus gemundiert, 
Und die drei⸗ vler Zungfrau'n ſchön ausgeziert, 
Die Pferde geſchwngt 
Und die Fraͤulelns gekränzt. 
Eins habe ich noch bergeſſen: 
Die Gabel und das Meſſer, 
Die ſelben ſtecket Euch ein 
Die werden auf der Hochzelt nölig ſein 
Eins wollet noch bedenlen: 
Tat mich doch auch beſchenlen, 

Gebt mir aber nicht ein Glas Waſſer 
Das woöcht ich Euch laſſen, 
Gibt mir ein Glas Wein, 
Das möchte mir viel lieber ſein. 
Oder habt Ihr dies allens nicht bedacht, 
So gebt mir ein guies Wort, 
Dann geh' ich meine Wege weller fort. 
Ich ldann nicht lauge ſtehen, 
Ich muß heute noch welter gehen. 
Weun ich mich hier verweile 
So wird din andern Leulen bauge. 
Gulen Abend ins Heuel!⸗ 
Am anderen Taae weren die Gafte vor Socnei· ab · 

—— — 
Wie ein Trickſfilm eutſteht. 

Nicht die Millionen⸗Filme mit ihrer gewalligen 
Aus ſtatlungepracht und ihren rieſigen Maſſenauſoebeaſen 
nd die muhſamſten und am ſchwerfler herzuſtelhuden 
Lichtbilder, fondern derjer e Filn der mVerhallnie zrir 
Zeit ſelger Vorſuhrang di größle Arbde erfordert, iſt der 
ãußerlich ſo unſcheinbare Tridfilin. de das goetigueiſte 
Mitel fũr humoriſtiſch groteste und pmaſliſch mörchen⸗ 
haſte Wirlungen iſt. Sle Tridfilme exhalleun daduch 
zhre Sigenart, daß fle von Künftlern gereichnet werden. 
Im Sezeuſatz zu den gewöhnlichen Filmaufnabmen, in 
denen eine ſchnelle Abſolge der Aufnahmen ede Bewequng 
des Schauſpielers im orilauſenden Floſ feſtpuhalten ge— 
ſialtet, i für die Herftellupg eines Tricfilme eire beſon 
dere Aufnahme für jedes Slabium jeder Bewegung naet⸗ 
wendig, die die von dem Künſtlex gezeichnele Flzur 
mocht Es muß alſo für jede Pbotographle eine eigene 
Zelchnung vorhanden ſein. Eine Gefltalt alſo, bie einen 
Schritt vorwärts macht, erfordert ein Dazend oder mehr 

indem die einzelnen Stadien, in denen der 
Foß fertgreitet, zeichnerſch ſeſtgehallen werden und alle 
dieſe Zeichnungen uſammen der einen Schrltt ergeben. 

Handelt es ich beim Trickſtim am eine größere 
Hasdlug;, ſo muſſen zunächtt einmal von Zeichnern die 
verſchiedenen Vorlagen für den Fllm entworfen werden, 

au und i 
geholt. Wieder wendet ſich der hochſellbiller an die Ge⸗ 

Jiadenen mit den Worken: 
Ach ire herein, 
Ich ſrel· herans 
Ich wũnſche Gluͤck in dieſem Haus 
Ich wünſche Eluck in allen Saͤchen! 
Ein großes Kompliment werd' ich heute nicht mehr 

machen. 
Stellt Euch ein — 2* 

Groß und klein 
Alle, die auf die Hochell geladen ſein. 

Gulen Morgen!“ 
Es wäre ſehr ſchön und wünſchene wert, daß bieſer 

Drauch wo exr ſich exhalten hat, auch weiterhin gepflegt 
wurde Bielleicht liete er fich auch dort, wo man ihn 
lelder ſchon vergeſſen hat, wieder einführen. Lehrer und 
Gebildete, die mill dem Volle in Beruhrang kommen, 
dürflen es ſich nicht nehmen laſſen, bel allen ſich darbie len⸗ 
den Anlãſſen barauf himzuwelſen, daß wir uns unſerer 
Sillen und Bräuche nicht ſchümen dürfen, ſondern dleſe 
zu hegen und zu pflegen verpflichtet ſind. Auch möchle ich 
alle lieben Leſer and Volls genoſſen herzlich buͤten, ſolche 
und ãhnliche Sprüche aufſuſchreiben und dem Schrelber 
dieſer Zeilen zuſuſen den. Auch Volkslſeder, Kiuderlleder, 
Reime, Rãtſel, Wetterregeln, kurz ollas was von völllſchem 
Sie nech unter unſerem Volte lebt, wird mit Dank ent⸗ 
gegengenommen. Darum rettet, was da iſt, ehe es * 
ſpat ſſt! Es darf nicht mit Jedem deuiſchen Müllerlein ein 
Suck unſeres Heimalgutes ſterben. 

Robert Klatt, Sompolno. 

liodoꝰdes oſe 

B. Schmidt. 
lou dꝛ. Apowa.strahe 4d. 

Eine Frauenſchule in Polen. 
Im polniſchen Gebiet dicht an der Freiſtaatgrenze 

liegt die Frauenſchule 5ñ5ch erpingen, die mit ihren gũ- 
ten Lehreinrichtungen eine vielſeitige Rus bildungs ſjätte für 
junge Mãdchen iſt. Um jedem Seleg enheit zur Rufnahme 
zu geben, ſind in Scherpingen Kurſe ſür Mädchen mit 
höherer und Volksſchulbildung eingerichtet. Das Leben 
in Scherpingen iſt ein friſch - fröhliches, in den Stunden 
wird mit Ernſt und Eifer gearbeitet, in der Freizeit ver⸗ 
ſammein ſich Lehrerinngen und Schulerimen bei Tanz, 
Muſik und Spiel im großen Wohnzimmer oder mit hand⸗ 
arbeiten und einem guten Buch am brennenden Kamin. 
Der Stundenplan umfaßt alle Gebiete der laͤndlichen haus⸗ 
wirtſcheft: Kochen, Backen, Einmachen. Wäſchebehandlung, 
Haus arbeit, handarbeit und Schneidern, Gartenbau und 
Seflugelzucht. Zum befſeren berftändnis und zur Ver⸗ 
vollkommnung der allgem einen Bildung dienen die theo⸗ 
retiſchen Stunden, die zum Teil von auswärtigen Fach- 
lehrern erteilt werden. Grundſützlich wird jede körperliche 
Ueberanflirengung vermieden. Der vollſſtändige Kurſus 
dauert ein Zahr, auf beſonderen Wunſch werden auch 
Schlerinnen für kũrzere Zit aufagenommen. Nach vol⸗ 

manchmal mehtere Tauſend an der Zahl. Zu dieſem 
Zweck werden von Firmen, die fich mi der Herftellung 
ven Trickſihnen beſchaſngen, beſondere Künfiler angeflelin 
von denen jeber ce beflimmite Zahl der Zeichnungen zu 
Uefern dat. Der Zechner ſucht aun bei der Auferligung 
ſelner Bilder nach lchlelt zu ſparen. Wenn z. B. der 
ſeulſche Hinlergroud aanen FRelhe von Bildern 
derſelbe iſt ſe wird die ſer durch den Oruck vexvielfällfigt, 
vnd in dieſen Rahmen werden dann nur die Figuren in 
ihren verſchledenen Seellungen eingezeichnet. Der Ver⸗ 
ſaliger der Trielſilus iſt auch darauf bedacht, moͤglichſt 
viele Zichnuagan oder Reihen von Zelchnaugen anmujer⸗ 
tigen, e mehr als inmal vrwendei werden lnnen. 

ne Gefltalt z. S., die ſachſmal um einen Laternenpfahl 
heruatennen ſoll, braucht nar ein einziged Mal bei 
dieſer Haudluug in einer Serle von Zelchnungen ſefige⸗ 
halten za werbden. Dieſe Serie wirbd dann ſechsmal pho⸗ 
togravhiert aud ergibt ſo die gewünſchite Wiriaug. Die 
Tricffiem ⸗Knfiler bringen es in dieſen Sparſamdeitome · 
thoden zu einer großen Bollommenheit; aber krotzdem iſt 
die Zahl der beſonderen Zeichr ungen, die gemacht werden 
wuſſer noch anzerordenilich groß. Ein Trichſilm von 
400 Foß Suge J. B. erſordert aehr als 2000 geitreunte 
Zeichnungen, ron denen nindeſtens die HAfle verſchieden 
ſeln nuß. Das RNholographleren eſer Stigen iſt eben⸗ 
falls ſehr mühſa n und zeltraubend. Zede Zichnung wird 

* 

hre —X elt. 
lendeter Ausbildung vermiltelt die Schule abgehenden 
schũlerinnen angemeſſene Steilen. 

Nãähere fuskunft und Schulpläne ſind zu haben 
durch die dorſteherin Fräulein Igeborg v. Goldenfeldt, 
Scherpingen, Szczerbiecien, Poſt Rukoſchin, Kreis Dirſchau. 

Tein Frauenbart mehbr! Bieher wurde die Be⸗ 
handlung des der Fraueuſchönhelt ſo fehr 33 
Bartes und anderer eniſielleuder Haare mit Silje 
Eleltrolyſe durchgeführt, wobei jede einzelne Haarwurzel 
abgeiötet werden muß und nicht nur ſehr viel Geduld exr⸗ 
forderlich ift, ſondern auch das Ertragen großer en. 
Außerdem fͤhrte dieſe Behandlung nur ſu ſeltenen Faller 
zum Fiel. Wie in der Umſchau“* herichtet wird, hal uuu 
Dr. Friß M. Meyrr die harlen Sitahlen, die aus der 
Rontgenröhre austreten und flärlker als die mittelweſchen 
Rohntgenſtrahlen auf die liexiſche und pflaynzliche Zelle ein⸗ 
wirlen, nach achtjährigen Lerſachen mit Erſolg ver⸗ 
wendel, den Fraueubart volllonz men und ſicher zu be⸗ 
ſeiligen. Die Patieutin muß allerdiugs die behaarten 
Hauiſtellen dreimal in beflimmlen Zeilrãutaen behandeln 
laſſen, und auch dann iſt bisweilen noch weitere Beſirah⸗ 
lung nõtig. Jedenfallse aber ift hler der Fraueuwelt ein 
Miltel au die Hand gegeben, dieſe Verunſialiungen, 
—e2* alle Sebenefrende rauben, les zo 
werden. g 

Perücken aus Glas. So urwahrſcheinlich — 
auch klinot, ſo hai man doch mit glaſernen Perulen bdie 
beſten Erfahrungen gemacht. S haf fich gt, daß 3 
ſponnenes Glos der trefflichſte menſchli 
Haar ift. Verücken, die auß dleſemn Sioff geferligt werden, 
flad außerordentlich leicht und machen einen ſehr ſchonen 
Eindruck. Glatperücklen ſind ohne Schwierlgleiſen in ede 
Toufãrbung herzuſtellen; auch Locken und Welles laße 
ſich ganz nach dem Vefihl der Mode au dieſen Verüden 
anbringen. Maun behauplet, daß die glaſernen Haare die 
natürlichen ſe voxrirefflich nachahmen, daß eine ſolche 
glaͤſerne Perücke überhaupt nicht erlannt verden laun, 
* 735 3 genaue W —S * 

ãſernen Haure gaunz ſo e w ar 
das auf dem Kopf gewachſen iſt. 7 — 

Praktiſches — ie Frau 
Spiritusleck füũr Möbel. In WB Sewichtslellen 

Alkohol loſe man 40 Teile gepulberten und pirituslosn 
chen Manila·Kopal, 20 Tene helles Kolophomum undl 
Teil venetianiſchen Terpentin auf und fuge ein Teil Lein ⸗ 
ölfirnis hinzu. Die vollſtändige Löſung und inigung 
dieſer Beſtandteile erfolgi am beſſen an enem Orie, de 
nur wenig uͤber die gewöhnliche Temperaiur rnt 
man ſtellt die Flüuſſigkeit nun eine Zeitlang beiſeile, damu 
ſie ſich ſehen kann. Die Farbe läßt ſich der 
wohl durch vegetabile Farbſtaffe als auch durch in 
hol löslichem Anilin geben, ſoweit nicht die Deckkraft be ⸗ 
ſitzenden mineraliſchen Farben in Anwendunc kommen. 

Eierkuchenpfannen von ſchwarzem Eiſenblech 
reinigl man nach dem Backen am einfachſen und beſten 
dadurch, daß man die Pfanne aufs Feuer ſetzt und ſi 
nach dem Erhihen mit heißem Sale blank reibt; dadurch 
* * das Anbrennen der Pfannkuchen in der Miti 
verhinderi. 

Vetroleumbragd Durch Unvorſichtigkeit in Brand 
geratenes Petroleum (c. B. in einer 35 auf den 
Herde) loſcht man am ſchnellſten durch Aufglehen vo 
Milch; ungekochte iſt am geeigneiſfe —F 

auf einer weißen Karte angefertigt, dle eine ganz be⸗ 
ſtlinmie ſtels gleiche Größe Dieſe Karie lornunt 
3 7* in 3 6 dnd ——7 
w auf einen * dae Bild in genau derſolben g auf Kar 3 
zeichnet wird und jede Karte in elben in 
Rahmen lommt. Gefchieht dies viht, ſo 
Figuren und — was noch ſchlimmer i — —* —8 
grund bei der Vorführnaug von einem Flect 
auderen ſpriugen. —— 

VUeber dem Tiſch, auf dem die Silder in ihren 
Rahmen llegen, ift nun die Kamera auſefleit, aud e 
wmuß ſich die Linie genan über dem Rahmen des einzelnen 
Bildes befinden. Jn dieſer Stellaug vird die e 
gemacht, und zwar wird jedes Silß l 
—* 8 elne —— —— 53 

—XR ren gewohnliche Aufnahmeappara 
nahmen wit einer Geſchwindigkell von 16 in der 
Selunde wacht, wird mit der Trickfilm ⸗Kamera viel 
ſamer gearbeitet. Man hat verſucht n d dvie üri 
zu erleichtern, auageſchnltiene Figuren, die bewegt werden 

befriedigend. Nur bei dem Pholo⸗ 
die chickten KAu ftlern * — 
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Das Bankwesen in Polen. 

Von Paul Heilperin, 
Direktor und Kopseilmitglied dor Warsobauer 

Die koptobank. 

Dilss Unilizieruus des Bagkresens rer- 
digten Polon hat i eeter Zoit dedentonas Vort- 

ritte gemacht. r müssen bedenten, asß die 
388 in Grosspolen apteãeklieh als Sparkassen 

Ates dod ihte Werfüssigen Gelder bei den 
Aisoben Grossbapken anlegten. Mit der Industrie 

allgemeinen haften sie wenig Beruübrung, 
in polon (Galizisn gra ritierten die Banken vaeh 

VWor, sei es als solbstandige Instltute, set es als 
ilen der Wiener Bankon. Die Hauptgeschättoe 
rden in Nien abgewiokelt. In Koegresspolen 
nen in Betrackt die 2äα glltesten Banken 
—— 3 in Warsehau (Bank Hanäloxg und 

wWerseheler Dieonoben, velohe selbstandig 
ltot, dirokto Bezlehungen mit den Uaupi- 
ben aller Welttelio unterhielten. Die kKom- 
eeebart Forde mohr, aeh deutsobem Syetom 
Feoitet an ee ur aie ustris eiemllen , de Worechauer Diekontobank 
egen dat sleh mebr das epglisehe Sygtom zu 

Ader den ustrien zu yenetieren und 
ehe eis zur Vertugung der Kinleger in Be- 

aſt dielt. Ausserdom soi noch die Handels- 
oot, vwolobo, von Lodzor 

Plego doer oxtllohoꝝ Inaastrio vid mots. 
Nach der Auterstehung PFolen, seitdam die 

Zollgrenzen eeeon den polnisoheg Gebieten, 
die unter der FAcexxsohaft der drel Okkupations- 
muohte standed, auftgehoben wurden, bemerken 
Axr, ldass dio bso ksh in LCopgresspolen hrs Fl- 
Ualen ross vngd xleinpolen erriohbteten, 
DAbrend die gross und kleinpolnisohen Banken 
res Niederlassungen in Warscheu und anderen 

Stã FPolen odeten. Sie alle sind bestrobt 
dio ien mit den anderen Stasten zu 
ante lien oo die dusteis neoh allen Zehtun- 
— fſrdern, Waueeh ine einbeitliche 
Linis Jes Honaens und Wirkens entstandep ist. 
—X8V tagen io Uon Banxevo uber tradi- 
J weesorvon und eine an. und fur 
zjoh ronserrativo CLUentol vahrend die neu ent· 
atandenen Banken ihr Arbeitsteld eorst erobern 
anssen aeieherxveoiss hat dis so lange kunst· 

Arae eebaliens irteokattueae Eotwiok lung 
s in srart lobbates Tom po apgenommen 

—* alle eieten Baukon siob leleht und 
telloh beta ze onded, ohbpe die gegenseitige 
onkurrenza au befurohten, An Stelle Russlande, 

el tor Rongresspolens industrio- 
Feenn en nießnt in ßeiraeht kommt, 
Fat Sroes · and Lleſn polen als bedeutender Ab- 
eree Mãustt ieracugnisse, Insbesondere 
der De rer, Go⸗er Varenaustadsoh 
—22 — d —R Tellen Polens mmor 

— aelbstrorsts ndlioh die Banken als 
Wrwittlex Im Handeis rerkebr ung ais Finan- 
Rxunge eo Industrlezweige 

ole 

ntute der ve ne done e e⸗levn Ob olen oohn er ein Agrarstaat 

orzꝛielis . B. die Baum vollindustrie 
dro Vo sproaubue vod ist uabediogt export · 
ſhie �e e rde bedeütend ge- 

7 etze ebliocep, die det 
Pro 2o vuntorstũtaev, 

Vr betenden —28 dae lobnende Be- 
g bieten. 

Wrpnauegen arn teten o 
val * und mass oorvoreitet ssin 

enungen wit gem Ozten deaer autzunehmen,. 
8* Mit Rooksleht aut dis bedemteude Rolle, die 

*. sid ue αge stark ent - 

* gatzung der Banken, welde 

7 rob nene A liiiten ontstehen, die 

s banken mügten derebt sein, ihreo alten 

Ementlien Congresspolen), dis binstigen Be- 

ia büeftigea Verkehbr vait Rosslapd uuã dem 
— afailen durfte werden die 

apkon ec n veites Betãtiguv gsteld haber 
ung aurtton in Dokapſe e e eitver kobr 

Festen uvd Oston als bodoutendor 
ſaktor in ais Voheis naüen 

— 2?22——— 

Sie Tntweiellung der Lodæeer inclu- 
89 ,—gende des Verband es Lodzer 

4 . areell Bareinskü, hatto 
* oine Uptorredune vit vipem ren 

ecetsobatftlieben Berieb ſerstattor uber dioe 
—— 8 Sags der Lodeer U dustris — 
Ang der 

Beis ple] Dexijlſpauetris in Loa s llebes 
in der Gesobiehte dastehe. Sie könne 

n 

—“— Zegrũundet, Ibr Lauptzagenmerk der 

Lodzer Frele Feſſe — Sonnabend, den 10. Febrgar 1028 

und Vo 
— — —* — — 

hdohstons mit dem Emporblahen Mapehestors 
vergliohen werden. Die Lodzer Industrie, die 
durob den Krieg rulniert wurde, kehre sehr 
sobneu 2zu ihrer Vorkrlegsproduktion zurück. 
Zum ossen Teil sei dis neueriehe Entwlokelung 
der Loazer Iodusteie dem vom Hoovrer-Komitee 
ertoilton Kredit in Hohe ron 27, ooo Tonnen Baum- 
wolle u verdanken Gegenwärtig ubersteige die 
Produſtlon der umwollzeren boreits 25 
Prozent der Vorkriegezelt. Die Vollwarentfabrika- 
Uon babe bereit; 60 Erozent deor Vorkriegszelt 
erreicht. Die Loäzer Textilwaron haben in Ru- 
manien ein gutes Absaiggebiet gefunden. Auoh 
in, don vbaltisohen Staaten, aut dem Balkase, ja 
Sotb in Norerite diaden die Lodzer Wareén 
Abnebmer. Mit Russland, dom grössten Haupt- 
abnehmer, konnien die wirtsohaftlohen Beziebüun- 
zen aus politischen Grunden bistder noeh nieht 
aufgenom men werden 

Bevors tehentde Erhönrung der Zoll- 
mulriptilkato*r on. Die gegenvartigen Zollmulti⸗ 
plikatoroa betragen 1000 und 1500. Der Gold- 
untersobled vuorde jetet einse Erböhung auf 6500 
exfordero. Wie Prz. Por. oertabet, beabsiebtigt 

aie polpisohs Reglsx ung jedooh, ailobt so woeit ↄu 

e e blehnte, Depostten- 

— — 

ki erkirſe m a ceα dlo Gtrere- 

gehen; sle hat aber besoblossen, eine Erhöhung 
dor Muliiplikatoren auf 2000 und 3000 durebæu- 
fahren. Die entspreohende Verordnung soll mit 
dem Tago Wrer vVordſftentliebung in Kraft 
tröton. Bishor hat jedooh das Présidium des 
Ministerrats dio Bekanatraohaog im Gesetablatit 
noob viebt vreröſtentliet. Das batt bebauptot, 
dass infolgo des angenuügenden Sebutzzolles der 
polnischo Marxt zurzeit ron deutsohen und 
tsolschisehen Varen ũbersehworamt wverde. 

Der polnisohe Zement. — Bisher be- 
standen in Polen xeins allgemoin verpftichtenden 
Vorsohruton fũt die Eraedgung ond die Peütung 
des Zements. obwohl gerado der Zo nont oins dor⸗ 
jenigoen Undustrieerzedgnisse ist, dessen Her— 
stelluog in Polen auf hoher Stufe stoeht upd Aus- 
sloht guf grosseon Absata im Ausland hat. Die 
Voersuehe, daie in der Werkstatt zur Prütfung der 
Dauerhaftigkeit von Verbindungsstotten in War- 
sohau von Proſessor Raras in ki onternommen 
wurden, orgaben, daß der polnisohe Zomaot die An- 
fordsx ungon des auslandes ubortriftt. Zur Sohadung 
von Vorsohritfton ũuber dio polnisohen Anforderungon 
wurdo eino Kommissien berufen, die einerssits 
aus herrorragenden Faobleuten, wie den Pro— 
fessoron Fedoro vioz, Karaslüski ryle Tuanieri 
uad Paszcowski, ond andererseits aus —E— 
der polusohen Zementfabriken bestand. Die Frucht 
ürert Beratungon budete die Festsetz ug von 
Normenp, die sehr grosse Aunspruobe an dis Gute 
upd WViderstandstahigkeit des polnisohen Zernonts 
stelloa uad deshalb onserom Zement den Frfolg 
aut den Auslandsmärkton, besonders auf dem 
onglsohen Martte, slohern. 

VWVaracnhauer Sars. 
Verreaa, 2 PFo bedar 
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Lodæer Gelcd-⸗BRGSrss. 
Lodzæ, don ꝰ. Februar 1923. 

Doldars der Veroialgten Staaten (bar) — gorabhlt 
37200 — gotferdoart INAsſo ⸗cTraneaxtlonen —⸗ 

Dollars der Veroialgten Staaten (Scheoxs) —- gerabklt 
37000 ⸗- gotordert 2 300 ⸗ Transaxtlonoen ⸗ 

Belgis⸗ho Franxkon (Scheoks) — gezablt 2060 — 7 
tordert 2010 - Trapsaktionen ⸗ — 

Franzdstsobe Franuken (Scheexs) — gorablt e2a0 — 
gotordert 234 —- Transaktlonon ⸗ — 

Sehwelgoriseno Frankert (Sechecrs) — gerahlt - 
gotordeort 7100 - Tranasaxtlonen ⸗ — 

Ppfund Sterllog (ohéoks) — gezablt 174000 — 560 
fordert U3000 - Trausaktlonon — — —* 

Oestoerrolobiseho Kronen (Soheoxs) — geozablt 0559 
gotfordert O.ↄ4 -Trauasaktionen ⸗ ⸗ 

7seheehisohoe Kroaen (Soheoks) — gozahblt 1075 — go · 
tordort 1100 ⸗ Trausaxtionsen ⸗ — 

Deutsehe Marx (bar) — gerahlt 1.25 — gotordoert 
127, ⸗ATransaxtionen ·— 

Deutaeho AMarkt (ebeeks) — gezahlt 125 — ge 
tordert A28 -Trausaktionen 25 

sprox. Pfdbr. d. Stadt Loda — gexrahblt -— sofordortò 
220 — Traresktionen — — 

pꝓros ptdbrd. Stadt bode — gezablt ⸗·gefordert 
200 — Traneaxtionsen — — 

6pros. Oobl. d. Stadt Lode — geraklt ·— sgetordor⸗· 
M — Trausaktionen — — 

ovrowxa 1700. 

ino fixislie Bürseo ĩn Lodæ. 
Tepdenz tfest, rabhis. Dueuteo KIeto. 

Vs wurdeo goxradlt: 
Dollars 37000 8300 27 00 
Ffund Sterog Uos eeοN —ο— 
Franzosiseho Frauks 2800 2835 -28335 
Bolglsohbe 20659 2060 
Sobwelzerlsebe— 7000· 150 60 
Deutseao arr 2512ueu 
Qestorrelobpisebe Kronon O68 ⸗54 
Tscheobleoho Kronen 101 
Liro 1700 1625 
Rumantseobke Loi 166 
Aluonovxa 700 
Seheoks aut Wlen o24 -0,553*0 
Goldrubel 21500 
5Uborrubel 11000 

(Schluß des redakfionell⸗ n Teile.) 

Houptſchriſtleitung: Ado f Kargel 
derantwortlich fur Poliftik: hugo Deczorek; ſor Gkales und 
den abrigen uͤnpoliſiſchen Teil: dolf Kargel — Druc und der · 
lag: derlogsgeſellſchaft Codaer FFreie Preſſe: m. b. 65. Gerlaqgs · 

direktor: D cduardo. Behrens. 

denken Sie daran, 
die fälligen B ebũ d— — 8— 3 

den · Gebũhren im Rucklande ſind, 
Bnnen wir nach Ablauf des Monats 

die Zeitung nicht mehr liefern. 

IEX 
Dir. S. Rupermann. 

Infolge Verlegung des Bielitzer Gaſtſpieles nde 
Sonntag, den 11. Februar nachmittags 430 Uhr ein 

einmalige Aufführung 
von dem in Lode ſo beliebten Volksſtück in 5 Eklen von 
finzengruber 

der Pfarrer von ſrchſeld 
ſtatt. Zedeutend ermäßigle Preiſe! 

Billetts an der Kaſſe. 



8 
aAnſtatt beſonderer Anzeige 

Am Teo debruar verſchied in Brombera ganz un⸗ 
erwartet meine inniggeliebſe Frau, unſere lebe Mut- 
er, Sroßmutter, Schweſter, Schwägerin, Tante und 

couß ine 

Ekmilſe keſnert geb. 5h walm 
Die Beerdigung findel am Sonntag, den I. v* 

bruar um 4 Uhr nachmiltags von der Lelchenhalle 
des evangeliſch · utherwen ẽèæt xedhols daſelbſt ſtatt. 

467 je —** 

—— — 
Sonnlag, den 11. Februat 1023. 
10 Uhr morgens im erſten und 

I11 Uhr im 2zvweilen Termin 
findet in unſerem Vereinslokale 

Milſſcha 46 die 

Jahres⸗ 
Hhauptver ſammlung 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: Ivberleſung 
de pPeolokolls. ) Berichlerſſalung, 3) Neuwahl 
der berwallung, 5 Freie Anträge. Da ſehr wichtige 
Punklte zur Beſprechung gelangen, wird höfl. erſucht, 
punkllich zu erſcheinen. 
8 Der Borttande 

c e 26 
Maſchiniſt welcher auch 

den Keſſel zu verſehen hat wird geſucht. perſonen 
mit Sch ofſerkenn miſſ en werden bevorzugt. Kilin- 

— 
D 
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CLeitung: 

—8 F . Sebruar 1923, um 6 Uhr abends in der —D Johannis · Rirche 

Erſt⸗Aufführung 
— —8* * 7 

——— 

*— * 
—8 * —— 

J 

Weihnachi⸗ Oratorium 
Chorkörper 250 Damen und Herren. — Orcheſter des Lodzer Deutſchen Sqhul 
n. Bilduugeverelus, verſtarkt durch Mitglieder des Lodzer Philharmoniſchen Orcheſters. 

ate Alfred Birnbachet · Lange 
Ein Teil der Reineinnahme iſt für die elektriſche Beleuchtungs·Anloge in 
der St. Johannis Rirche beitimmt. Die KRirche iſt geheizt. 

ſtiego 113, W. 22. 2wiſchen —2*— Uhr abends. 

Lyyrthereint Am Sonnabend, d. I0. Februar d. J. 
in den Solen des Kinos Cuna“* 
— — 

broher mkendal 
unter der Benennung: 

„Eine Nacht im hollerlande⸗ 
Beginn 11.20 Uhr abends 

Unzühlige Ueberraſchungen. Jazz· band. Sportatiraktionen u. 8 
Reigenfahren der Cow⸗ vou's. Damen in Masken Herren lbendtoilette 

Sintrittskarkten zu haben bei: 
handlung E. Dietel, Petrikauer Siraße 157. EAm Balltage von 7� bis 10 Uhr abends im 
dereinslokal, —E 8. Die deremsmitglieder werden gebeten, ihre Eintrills 
karten an den Kubabenden oder beim Kaſſierer (Preejazd 16) abruholen. 369 

zirma Meteor? VYrzcjaed 6und Drogen · 

Lahholijcher kirceugeſangoerein cachle“ 
an der hl. Kreuzkirche in Code. 

* Sonnabend, den 10. Februar d. I um o2 Uhr ab. 
veranſtalten wir im Saale des Trinitalisgeſangrereins 
Konſtaniynowſka · Straße Nr. 4 ein 

Karneval⸗Feſt 
verbunden mit Seſang, Theatervorfuhrung, 
riſtiſchen vVorträgen uſw. uſw. und darauffolgendem 

humo · Tanz, 
woen die werten Müglieder ſowie Gönner unſeres Vereins hol. eingeladen 
werden. 
426 Dder vorſtand 
Pisoe ĩ kuohnies 
kaflowe prenosne 2 
gwarancjqa. drewiezki 
hermetyeene, dalace 
5proc. oszꝛeꝛ dnosci 
opatu, piecyki szlifo · 
wvane, blachy. ruszty 

ora? wvsze kie wyroby 
pieowve i ku chenne 
poleca Jan Lavecor, 
Bienkiewicza 30. 

2 Eiche 
Ssonnabend, den 10.ten 

Februar 1923. um 8 Uhr 
abends findet im eigenen 
Cokale, fllexandrowſkaſtr. 128 
unſer diesjähriger 

——— 
ſtatt, zu dem wir alle Mitglieder nebſt Angehöri⸗ 
gen ſowie befreundete dereine und Saſte herzichſt 
enladen. Damen werden gebeten, mögüchſt in 
Maskenkoſtũmen zu erſcheinen. 

Demaskierung um 2Uhr nachts. 
3726 Der Vorſtaud. 

ßamburg. 
Export und Agenturhaus ſucht 

Vertretungen 
leiſtungsfaͤhiger Fabriken für Hamburg u. Export. 
Sroße fusſtellungs· u. Lagerräume im Jentrum 
Hamburgs. Beſte Referenzen. Kaution auf Wunſch. 
Uebernehme kommiſſionsweiſen berkauf günſtiger 
Lagerpattien. Export⸗Kommiſſion O. Wohl⸗ 
feil. Hambura 6, Mercurſtraße 3538. 

Turnverein 

440vofe Bl, unter Redretur“ zu J 

—F wenn ſie rechtze ig Ar den Winter Sie * —* — —— 

vde⸗ er 

bringtelne Preic · Sieigerung: .Cilen 
Sien bei Schmechel & Mozner 
Jebeltauer Straße 100 und Filiale J 
160, kaufen Gie zu billigen Vreiſen 
ſo lange der doxxat reicht: Danen⸗· 
Näntel,⸗Kleider, Sluſen, ⸗Köcke J 
Saceo⸗Anzuge Hoſer. 3780 F 

in bar bei der Jirng 

IIBODI peiricauer 236 
Damen⸗ He rreu⸗ —8 ai Manufaltur 
waren wi⸗ Schuhwaren in größter Auswahl vorhanden. 

Bemerkung: Leſtellungen werden in den genen 
gen ausgeführt. —24 * 

2 Werlftätten binnen 4 
tzen w wir ni⸗ xth. 

Zu kaufen geſucht: 
Wattakrempel möglichſt 180 cem Elrbeitsbreite 
kompleit belegt, in tadelloſem belriebsfähigem Zu⸗ 
ſtande befindüch. Off. an Poltfa? AEkt. 
czechowice bei Bieſt 2 

Wichtig für Appreturen! r* zute 

schleifen und vorrichten von Schermaſchinen 
eglicher Konſtruſtion in der Zlüſch⸗/ Damen⸗ u. Herren⸗ 
eff Lraache. Angebote hitte an dlie Seſchaͤſtaſtelle 

cim maſchinſ 
ESchloſſer) zu ſofortigem 
tntritt geſucht. Appr. 
u. Färb. Rysz.Schroeder. 
ul 250 p. Stre. Kan. 4. 
— ç — —ñ 

Trumeau 

(Spiegeſh 
in gutem Zuſtande, ſafort 
zu verkaufen. Panſka⸗ 
Straße 25, W. 14. 443 

—RäS » 

Junge 

Manchen ſinden leiche Leſchäftigung 9 dampenfchirm Atelier, 
Gluwna 86 462 
— — 

— — 

— Sauerkohl 
Prima dauerhaft, ea. 30 Waggons in Eichen · 
tonnen zu ca. 238 Kg. habe abeugeben. 

Briefmarke auf Antwort. 
B. T. Borowsolel, pornan, 

ynok lotyol 2 in. rol i⸗ 
2 

7 Etelcrixitãate · Wer lae —V 
Warechau, Harathalkowelka Stratsa 

Pianino, 
wenig gebraucht, milt — 
tem Ton zu — — 7—7— 
eenta RMa, W. 6 
— — 

Sleradæeiono 
tymezasow⸗ raswiead· 
oronio bezterwinowego 
urlopovanta vda imtée 
Jan Hex; Uerba Dreten- 
ite be vyd 
prroe Radre Dowo zatwa 

28. d. Are Ran⸗ 42 

von 
465 

8 einen Po ſt en * — —* 

magorineut wont 8 
mit oder ohne ——s— 

oder Grpedient. gute ee be Zeugwiſſe vorhanden. Wo —58 —** v 
ſagt die Geſchäftstz. de Blfür S 

Kaufe 
168⸗ rrenrab —— 0 
lauf im guſen Zudande v 

g ſar . —IF —22 
uger. 9 

unſer . — a 
die Geſchäian d al va 47 ce⸗ 

— 


